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Stresemann wiederholt das Angebot vom 7. Juni .
Zurückweisung aller Ansprüche auf das Rheinland.

Sie Kanzierrede.
. I . Von unserer Berliner Redaktion wirb uns ge-
drahtet :

Es ist anzunehmen , datz die gestrige Rede des
Kanzlers auch in der politischen Presse des Aus -
landes , besonders in England und Frankreich ,
ein starkes Echo findet . Sie wird in besonderem
Matze Gegenstand lebhafter Diskussion — Hof -
fentlich auch der Anstoh zu Taten — sein , weil
sie unverkennbar den Stempel des Willens trägt ,
aus dem fruchtlosen Hin und Her von Pole -
Niken , die Herr Poinears so liebt , herauszukom -
wen um praktische Ergebnisse vorzubereiten . Es
ist das bemerkenswerteste an der Kanzlerrede ,
datz der Kanzler auf das Charakteristikum der
Rede von Charleville , wo Poinears zum ersten
Male die Polemik mähigte und zurückstellte , be-
reitwillig eingeht und nüchtern Zug um Zug
die wichtigsten Fragen des Reparationskom -
Vlexes behandelt . Im Sinne dieser Auffassung ,
jetzt nicht zu polemisieren , sondern zu verhan -
dein , ist wohl auch die auffallende Tatsache zu
verstehen , datz Dr , Stresemann über das Pro -
blem des passiven Widerstandes hinweggeht , weil
sich eben der Kanzler gesagt haben dürfte , datz bei
den in dem bekannten Dokument 23 dargelegten
Anschauungen Poinearös jede Auseinander -
setzung unfruchtbar bleiben mutz , solange nicht
irgend eine Annäherung auf dem Gebiet der
praktischen Reparationsfragen vorhanden ist.
Denn wenn man der Welt sagen kann , datz in
den praktischen Streitpunkten die Kluft nicht
Mehr unüberbrückbar ist , so wird der Druck auf
Frankreich erheblich stärker sein , falls Poinears
auch dann noch starrsinnig an den Forderungen
des Prestiges seiner Ruhraktion festhält .

Deshalb hebt Dr . Stresemann nochmals die
effektiven Borschläge des Memorandums >der Re -
Vierung Enno heraus , das einen Teil Her beut -
Wen Wirtschaft als produktives Pfand für die
Durchführung öer deutschen Reparationsver -
psllchtungen anbietet . Als unmittelbare Ant -
wort auf die französische Note an EnN 'lanb —
die ja gleichzeitig als an Deutschland gerichtet
Äi betrachten ist — mutz f>ie Verwahrung des
Kanzlers segen die Forderung abwertet werden ,
ldie Poincare in seiner Instruktion an den Lon¬
doner Botschafter ausspricht : die Forderung von
Garantien in Form linksrheinischer Bahnen
uwd rechtsrheinischer Bergwerke . Poinears setzt
Tür den Begriff Garantie den Begriff Enteig¬
nung . Pfänder bietet Deutschland an , nicht aber
Besitzvechte an Neigendem Gut . Anschließend
hieran spricht lder Kanzler von der Sonderbe -
Handlung , Hie Frankreich wirtschaftlich und poli -
tisch dem alt - und neubesetzten Gebiete anse -
dsihe -n lasse . Er dürfte damit die psaStrstion
psciiiquo «des Meinlandes und den Versuch mei -
' >en , auch ldas Ruhrgebiet durch Aufrechterhai -
tung der Okkupation bis zur letzten Zahlung in
°en französischen Machtbereich einzubeziohen .
Es ist zu begrüßen , datz Dr . Stresemann Hein
sranzöstschen Gegenspieler erklärt hat , hier gebe
es für Deutschland keine Kompromisse . Diese
Feststellung wird in iden aeauälten Gebieten
Westdeutschlands dankbaren Widerhall finden .

Die Kundgebung ist getragen von Verständi -
öungswillen . Sie schreitet zu Taten . Der Geg -
»er braucht nur die berechtigten Ansprüche an -
Zuerkennen , die das deutsche Nationalgefühl und
° er deutsche Selbsterhaltungstrieb zu stellen
vaben , und die praktische Auseinandersetzung ist
Möglich .

. Es sei noch auf die bedeutungsvollen Worte
Angewiesen , mit denen Geh . Rat Duisburg die
Kanzlerrede einleitete . Er begrützte Dr . Strese¬
mann als den Reichskanzler der grotzen Koa -
Ution und gab der Auffassung Ausdruck , datz es
fesser gewesen wäre , wenn die grotze Koalition
schon bei Beginn des Ruhrkampfes bestanden
hatte . Geh . Rat Duisburg versprach dem Kanz -
ier die volle Unterstützung der Industrie und
dehnte diese Zusicherung auf alle Mitglieder der
Neuen Regierung aus .

Der offizielle Wortlaut der Rede .
. Berlin . 24. Aug . Der „Deutsche I n d u -
st r j x und Handelstag " gab heute vormit -
wg zu Ehren des R e i ch s k a n z l e r s ein Früh -
Mick. Bei dieser Gelegenheit hielt Dr . Strese -
»>ann eine Rede , in der er sich in der Hauptsache
äu dem Inhalt der neuesten Note äntzerte , die
^ oinearö dieser Tage nach London gerichtet hat :

Wie der offizielle Bericht sagt , wieder -
holte Stresemann zunächst den Gedanken , den er
Won im Reichstag geäutzert hat , datz die innere
« aniernng Deutschlands seine w i r k s a m st c
° utzenpolitische Betätigung sei . Er
*öies auf die einschneidenden Matznahmen hin ,°re die jetzige Regierung zur Schaffung eines
Devisenfonds . wertbeständiger Zahlungs - und

Anlagemittel und zur Sanierung der Reichs -
finanzen eingeleitet hat . Entschieden wies er
den Vorwurf zurück , daß Deutschland selbst den
Währungsverfall herbeigeführt habe , und be-
tonte , datz die Reichsregierung vor einem

scharfen Eingriff in die Vcrmögenssnbstanz
nicht zurückscheue . Sie vertraue darauf , daß die
Wirtschaftskreise nicht nur aus Zwang , sondern
aus eigener Ueberzeugung von der Notwendig -
keit dieser Mahnahmen daran mitwirken wer -
den .

Trotz scharfer Eingriffe in die Vermögens -
fnbstanz sei eine dauernde Sanierung der Reichs -
finanzen ohne vorherige Lösung der
außenpolitischen Probleme nicht
möglich .

Die Frage von Recht und Schuld , die in
der Note der britischen Regierung eine so bebeut -
same Würdigung gefunden habe , werbe das
deutsche Volk dem Urteil unparteiischer Schieds -
richter jederzeit zu unterbreiten bereit sein . Auch
hinsichtlich der bisherigen Reparationsleistungen
habe Deutschland kürzlich durch die unparteiische
Untersuchung des Instituts ok the Economi in
Washington die Genugtuung erhalten , Sah seine
bisherigen Leistungen wesentlich höher bewer -
tet werden , als es durch die Reparationskom -
Mission geschieht . Das genannte Institut bewer -
tet die feit dem Waffenstillstand bis zum 3g. Sep -
tember 1922 an greifbaren Werten geleisteten
Beträge auf mindestens 25—26 Milliarden Gold -
mar ! , und erklärt außerdem , daß das deutsche
Verlangen nach Gutschreibung weiterer erheb -
licher Posten zu Gunsten Deutschlands gerecht -
fertigt ist . Die deutsche Regierung selbst bezif -
fert die Gesamtleistungen auf Grund eingehen -
der Untersuchungen auf

über 4S Milliarde « Goldmark .
Die Völker - erwarten , so führte der Reichs -

kanzler weiter aus , von den Staatsmännern die
Wegbereitung für ein friedliches Neben -
einanderleben . Die ungeschriebenen Ge -
setze des Welthandels , auf denen sich einst der
Wirtschaftsverkehr der Weltvölker aufbaute ,
müssen wieder zur Geltung kommen . Höchst be-
achtenswerte Gedanken zu einer praktischen Lö-
suug sind in der Veröffentlichung der britischen
Regierung enthalten .

Auch der französische Ministerprä -
s i d e n t hat in Charleville eine praktische Lösung
als Ziel seiner Politik bezeichnet . Soweit der
Grundsatz wirksamer Garantien für die
künftigen deutschen Leistungen in Betracht
kommt , ist die Inanspruchnahme des deutschen
Reichsbesitzes und der deutschen Wirtschaft zur
Stellung der von der französischen Regierung
geforderten produktiven Pfänder auch in dem
Memorandum der deutschen Regierung vom
7 . Juni zum Ausdruck gebracht , jenem Vorschlag ,
der zu unserem Bedauern

bis heute keine Antwort
gefunden hat . Wir sind uns bewuht , in diesem
Memorandum eine grundsätzliche Entschei -
dung getroffen zu 'habeu , die deshalb als änherste
Kraftanstrengnng des deutschen Volkes bezeichnet
werden muß , in dem sie über die Pfand -
nahmedesVersailler Vertrages hin -
ausgeht und die uns verbleibenden Kraftquellen
der privaten deutschen Wirtschaft u n m i t -
t e l b a r in den Dienst der Garantien für die
künftigen deutschen Leistungen hineinzieht . Die
in dem französischen Gelbbuch gegebene Darstel -
lung , wonach Deutschlands wirkliche Hilfsquellen
und Steuerkraft nicht zerstört seien , bezeichnete
der Kanzler als eine Ueberschätzung der deutschen
Wirtschaftskraft . Die angeblichen großen Ge -
Winne der deutschen Wirtschaft seien vielfach so
lächerlich gering , dah beispielsweise die letzte
Jahresdividende der Deutschen Bank nicht den
Wert einer Stratzenbahnfahrt in Berlin ans -
mache . Wenn jedoch in der deutschen Wirtschaft ,
was wir nicht bestreiten , Möglichkeiten einer
Zukunftsentwicklung liegen , so bedürfe es für
die Alliierten nur des Eingehens auf die Grund -
sätze des Memorandums der deutschen Regie -
ruug , um gemeinsam einen Weg zu finden ,
der diese letzten Deutschland verbliebenen Kraft -
quellen zum Träger der Garantien für die Re -
parationsverpflichtnngen macht .

In diesem Zusammenhange erklärte der Kanz -
ler weiter ,
die jetzige Regierung halte an dem Angebot der

vorigen Regierung fest.
Für die Freiheit des deutschen Bodens , für die
Bewahrung der deutschen Souveränität , für die
Konsolidierung der deutschen Verhältnisse sieht
die Regierung das Opfer als nicht zu hoch an ,
einen Teil der deutschen Wirtschaft
als produktives Pfand für die Durchführung der
deutschen Reparationsverpflichtungen zu bieten .
Wenn die französische Regierung von dem Ge -
danken ausgeht , produktive Pfänder für die

Leistungen Deutschlands nach Ablauf eines Mo -
ratoriums zu erhalten , so könne sie wohl einen
Weg der Verständigung mit Deutschland finden .
Aber dieser Weg darf nicht über die Differen -
zierung zwischen Rheinland und Ruhr einerseits
und dem Deutschen Reiche andererseits gehen .

Die , wenn auch nur vorübergehende Ver -
Pfändung des Ruhrgebicts selbst , die Ueber -
eignuug der rheinläudischen Bahnen , sowie
einzelner Bergwerke und Besitztümer au
Rhein und Ruhr , wie es in den Dokumenten
23 und 23 des französischen Gelbbuches in die
Debatte geworfen wird , kau « von uns nicht
als Grundlage der Lösung der Reparations -
frage betrachtet werden .
Diese speziell auf das Rheinland und das

Ruhrgebiet abgestellte Reparationslösung wirft
zugleich alle , die politischen Fragen auf , die sich
mit der Besatzung des Ruhrgebietes und mit der
Rheinlandfrage für die internationalen Be -
Ziehungen der Völker ergeben .
Für uns in Deutschland gibt es keine Rhein -

landsrage ,
die international zu lösen wäre - Die Rhein -
länder haben im Rahmen der deutschen Reichs -
Verfassung das Recht , selbständig zu entscheiden ,
in welcher Form sie innerhalb des Deutschen
Reiches ihr Leben zu führen gedenken . Bis zur
Stunde liegen uns nur Erklärungen sämtlicher
deutscher Parteien im Rheinland vor , daß sie
nicht den Wunsch haben , in ihrem Treuever -
hältnis zum Reich und zu Preutzeu , das geschicht-
lich ihre innere Einstellung begründet , das aller -
geringste zu ändern .

Die Frage des deutsche « Rheinlandes ist siir
nns keine Frage des Kompromisies , sonder « die
Lebenssrage , in der es für jede deutsche Partei
nur ein Ziel gibt : nämlich den deutschen Rhein
innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches .

Wir akzeptieren mit Genugtuung die Erklä -
rung des französischen Ministerpräsidenten , dah
er weder politische noch anuektionistische Pläne
verfolgt . Mit dieser Erklärung sind aber die in
Vorschlag gebrachten Lösungen nicht ver -
e i n b a r , indem sie tatsächlich wirtschaftlich und
politisch Rhein und Ruhr einer Sonderbehand -
lung unterwerfen und damit den Weg zu einer
praktischen Lösung , wie sie Deutschland akzep -
tieren kann , versperrt . Erst wenn die poli -
tischen Gesichtspunkte gegenüber den Wirtschaft -
lichen Lösuugsmöglichkeiten zurücktreten , wenn
das Reich in Gemeinschaft mit seiner Wirtschaft
teilnehmen kann , wird der Weg für eine prak -
tische Lösung offen sein .

Es wäre politischer Dtlletantismus , wenn die
deutsche Regierung ihre Politik auf die E n t -
zweinng der Alliierten abstellen wollte .
Deutschland hofft , daß innerhalb gemeinsamer
Verständigung der Alliierten unter sich und mit
Deutschland ein Weg gefunden werde , der die
berechtigten Ansprüche der Gläubigerstaaten
mit der Gewährung der deutschen Entwicklnngs -
Möglichkeit vereint .

Der Kanzler schloß mit dem Hinweis auf die
notwendige Solidarität der Völker , um sie vor
neuen Welterschütterungen zu bewahren . Durch
das deutsche Volk gehe ein tiefes Sehnen
nach Frieden , Freiheit und Ordnung .
Deutschland tvt jetzt das äußerste , um bei sich
selbst die Grundlagen hierfür zu schaffen . Die
Lösung der dringenden Fragen , um die es sich
jetzt handelt , schlicht die Aufrechterhaltung der
Kulturgemeiuschaft der Völker in sich und wird
für Europa eine Entscheidung zwischen Frieden ,
Wohlfahrt , Gesittung und Niedergang sowie
Chaos sein .

England wartet ab .
London . 24 . Aug . lDrahtbericht .) Das osfi -

zielle Reute rbüro meldet , dah innerhalb
der nächsten zwei Wochen keine neuen
Schritte der britischen Regierung in der Re -
paratioussrage zu erwarten seien . Inzwischen
soll eine Prüfung der Note Poineares fortgesetzt
werden . Wahrscheinlich werde Baldwiu auf dem
Heimwege aus Frankreich in etwa zwei Wochen
mit Poinearö zusammentreffen . Bor
der Rückkehr Baldwius fei keine formelle oder
eingehende Antwort zu erwarten , sofern eine
solche Autwort überhaupt ergehe .

Die „Times " meldet , dah das britische Kabi -
nett in Poincarös Antwort auf jeden Fall ge -
nügend Material finden werbe , um den Mei -
nungsaustausch fortzusetzen , der zu dem
gemeinsamen Wege eines Übereinkommens füh¬
ren könne .

„Daily News " rechnen mit der Möglichkeit ,
daß die Reparationsfrage auf der Völkerbunds -
Versammlung im September angeschnitten werde.

Der letzte Versuch .
Wir haben vor einiger Zeit die Regierung

Stresemann —Hilferding das Kabinett der letz-
ten Hoffnung genannt . Und in der Tat , es ist
damit keine Übertreibung ausgesprochen , deuu
das Bild , das vorgestern der neue Reichssinanz -
minister mit rücksichtsloser Offenheit enthüllt
hat , ist so fürchterlich , baß man wohl sagen kann ,
es würde sich nach Stresemann und Hilferding
niemand mehr in deutschen Landen finden , der
den Mut hätte , an die Möglichkeit einer Besse -
rung zu glauben . Es ist gut . daß Dr . Hilfer -
ding den Mut gefunden hat , die Wahrheit über
unsere Lage zu sagen . Schönfärberei kann uns
nicht die Kraft und die Einsicht bringen , die
wir heute brauchen . Uns hilft nur der Mut der
Verzweiflung , der aus der vollen Erkenntnis
der ganzen Furchtbarkeit unserer Lage geboren
wird . Das Volk muß wissen , daß der Kampf
buchstäblich um Sein oder Nichtsein geht . Die
Regierung tut gut daran , diese Erkenntnis zu
verbreiten , Das Volk muß wissen , wo es steht ,
dann mag es wählen : entweder aufwärts unter
Opfer und Not . oder abwärts ins Dunkle , in
Sklaverei und in blutigsten Bürgerkrieg , in den
grauenhaften Kampf zwischen Arm und Reich .

Sache der Regierung ist es , vornehmlich des
Finanzministers , den energischen Worten ebenso
energische Taten folgen zu lassen , denn Taten
sind 's . auf die das Volk wartet , gegen das Wort
hat es bittere Erfahrung mißtrauisch gemacht .
Herr Hilferding hat allerdings diesmal Worte
gefunden , wie sie das Volk bisher vergeblich
von seinen Beauftragten erwartet hat . Hoffen
wir . daß die jetzige Regierung endlich das wahr
macht , was alle Einsichtigen schon so lange for -
dern : daß die Interessen des Staates rücksichts -
los allen anderen Interessen vorangestellt wer -
den . „Jeder Deutsche "

, so erklärte der
Reichsfinanzminister , „muß sich in den nächsten
Wochen nnd Monaten darauf einstellen , daß
gegenwärtig das Interesse des Staates uube -
dingt gewahrt werden muß .

" Jeder Deutsche !
jeden Standes , jeder Klasse . Wenn es selbstver -
ständlich ist , daß die Lasten unseres Daseins -
kampses gerecht verteilt werden müssen , so darf
das nicht zu der falschen Hoffnung verführen ,
dah etwa die Lasten nur von einem Teil , nur
vom Besitz allein getragen werden könnten .
Auch der Teil der Bevölkerung , der nur auf
Einkommen aus Arbeit angewiesen ist , muh sich
bewußt sein , daß es für alle zu tragen gilt .
Allerdings muß bei Verteilung der Lasten be-
rücksichtigt werden , dah ein Teil des deutschen
Volkes , der Teil , den man den Mittelstand
nennt , schon ungeheure Opfer infolge der Geld -
entwertuug hat bringen müssen . Der Reichs -
finanzminister hat dies anerkannt mit der Fest -
stellung : der Mittelstand könne nicht noch
mehr expropriiert werden . Und in der
Tat , es ist da nichts mehr zu holen , die Kreise ,
die einst als Mittelstand gegolten haben , sind
völlig verarmt .

Was dies besonders für das kulturelle
Leben des Volkes bedeutet , das hat kürzlich der
Reichskanzler in vortrefflichen Worten dar -
gelegt , als er die Vertreter des Bundes zum
Schutz der geistigen Arbeit empfing . Der
Wiederaufstieg des deutschen Volkes geht ' nicht
nur über den Weg der Wirtschaft , zum Wieder -
aufstieg brauchen wir auch eine gründliche Aen -
derung unseres Denkens , ein Wandel der Ge -
sinnung bei jung und alt . aber besonders bei
der Jugend . Wir müssen wieder zu einer Gei -
stesverfassuug kommen , bei der man auch über
andere Dinge als nur über den Kurszettel spre -
chen kann . Wir müssen eines Tages wieder
loskommen vom Standpunkt des Nnrgeldver -
dieueus und der rücksichtslosen Ausbeutung des
Nächsten . Treu und Glauben , Anständigkeit und
Ehrlichkeit im priv ^ eu und geschäftlichen Ver -
kehr müssen eines Tages wiederkehren .

Der Reichsfinanzminister will zunächst den
Versuch machen , die Dollarkrankheit zu heilen ,
oder richtiger gesagt , etwas zu mildern . Er
weiß — und weiß es wohl nicht erst seit ge -
stern — . daß die krankhaft gewordene Bucht nach
Besitz von Dollar , Pfunden . Gulden und Fran -
keu eines der Hauptübel ist , er will ihm zu -
nächst zuleibe gehet ! . Er will den kühnen Ver -
such machen , durch Androhung von Zwang , so -
viel als möglich die Mengen von ausgespeicher -
ten Fremdgeldern aus den Kassenschränken der
Privatleute und Betriebe in die Kassen der
Reichsbank zur Verfügung der Regierung zu
bekommen . Dr / Hilferding verspricht . sich von
der Verfügung « ber diese Mengen fremder Gel -
der die Möglichkeit , die Nachfrage zu kontrollie¬
ren und zu regeln und damit die Kurse der
fremden Gelder wesentlich zu beeinflussen , und
mit den Kursen fällt unser ganzes Alltags -

j dasein , denn alles hängt am Dollar . Natürlich
kgqy de .r AMMnajizminister für die ab -
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« aebenen Devisen heute keine Papiermark
geben , das ist wirtschaftlich unmöglich , er bietet
Goldanleihe und soaen . Golbkonten bei du
Reichsbank . Dr . Hilferding ist klua genug , um
zu wissen , dak Zwang allein nicht zum Ziele
führt , denn bei Androhung noch so hoher Stra -
fen ist zu berücksichtigen , da « die Regierung gar
nicht über die ausreichenden Hilfskräfte ver -
fügt , um einen Zwang allgemein wirksam zu
machen . Der Reichsfinanzminister hat sich des -
halb um die freiwillige Unterstützung der -füh -
rcnden Wirtschaftskreise bemüht . Nach allem ,
was man hört , ist auch in diesen Kreisen die
Einsicht vorhanden , daß jetzt die Erhaltung des
Staates der Erhaltung des Einzelunternehmens
vorangehen muß .

Allerdings wird nun der Reichsfinanzminister
dafür Sorge tragen müssen , daß die schweren
Vorwürfe gegen die A u s ga b e wi r t fch a ft
des Staates beseitigt werden , denn darüber be-
steht ' kein Zweifel , daß die Ausgabewirtschaft der
öffentlichen Kassen den Glauben an eine Besse -
rung und die Neignng zur UebernahMe von
Lasten nicht stärkt . Die ReichsauSgaben bilden
ein böses Kapitel . Es ist sehr schwer , im Volk
noch den Glauben zu erhalten , daß es einer
deutschen Regierung gelingt , Ordnung in die
Ausgaben zu bringen . Was da der neue Reichs -
sinanzminister mitgeteilt hat , ist nichts weniger
als tröstlich . Das Reich , so sagte er , habe nicht
nur die Ausgaben innerhalb seines eigenen Zu -
ständigkeitsbereiches zu tragen, , auch die Ver -
waltungen der Länder und der Städte und
viele öffentliche Anstalten aller Art heischen un -
geheure Zuschüsse aus der Reichskasse . Zuschüsse ,
die weit über die Summen hinausgehen , die bei
Festsetzung der Anteile an den Rcichssteuern
festgelegt wurden . Das sind allerdings Zu -
stände , die schleunigst bekämpft werden müssen .
Und nicht nur dadurch , daß man ungeheure , fast
unerträgliche Steuern auferlegt , um neue Ein -
nahmen zu schaffen , sondern anch dadurch , daß
man die Ausgaben des Reiches , der Länder
und der Gemeinden und aller Netriebe , die Zu -
schlisse aus der Reichskasse erhalten , streng -
st er Prüfung unterzieht und erbar -
mungslos streicht , wo irgendwie eine
Ausgabe gestrichen werden kann . Es kann noch
gespart werden , nicht nur in den eigentlichen
Reichsausgaben , sondern auch ebensoviel in den
Ausgaben der Länder und Gemeinden .
Besonders die Haushaltsgebarung mancher
Städte macht immer noch den Eindruck , als ob
man sich da nnd dort nur schwer von schönen
Friedensgewohnheiten lossagen kann . . Reichs -
sinanzminister Hilferding plant die Ausgaben
aller Reichsministerien der scharfen Kontrolle
des Reichsfinanzministeriums zu unterstellen .
Der Gedanke ist nicht neu . Dr . Wirth hat
diesen Entschluß schon im Jahr 1920 gefaßt , aber
man hat nie was von einem Erfolg gehört ,
obwohl , wie man sagt , Dr . Wirth mehr Ellen -
bogenkraft besitzt als Hilferding . Vielleicht
bringt Hilferding unter dem Druck schwerster
Not fertig , was im Jahr 20 so schöne Erfolge
hätte bringen können !

Hilferding hat eine Riesenlast auf sich genom -
men , er kann sie nur tragen , wenn das ganze
Volk ihn unterstützt . Aber bei allem guten
Willen darf man sich nicht darüber täuschen , daß
wir in Teutschland immer nur Teilarbeit
leisten können . Die Hauptarbeit ist die Errei -
chnng eines wirklichen Briedens und unserer
Freiheit . Dazu ist der gute Wille des Gegners
nötig . Der scheint aber noch in weiter Ferne
zu liegen .

Reichskanzler Gtresemann hat in
seiner gestrigen Rede ganz offen auf den Punkt
hingewiesen , an dem alle Bemühungen zur Ver -
ständigung bisher gescheitert sind und weiterhin
scheitern . Es ist die Absicht Frankreichs , die be-
setzten Gebiete von Deutschland zu trennen , es
ist die französische Rheinlandpolitik , die in Paris
allen wirtschaftlichen Erwägungen vorangestellt
wird . Die Friedenssehnsucht des deutschen Vol -
kes ist stark , sein Wille , den Gegner zufrieden
zu stellen , ehrlich und groß , aber die rheinischen
Länder sind ihm um keinen Preis feil , denn
ohne Rhein kein Reich . e .

Ernst Traumann f .
In Heidelberg ist der Schriftsteller Dr .

Ernst T r a u m a n n gestorben . Wer abseits der
organisierten Wissenschaft , fern von Hochschul«
und Akademie in der stillen Gelehrte usrube wirkt
und schafft, entgeht allzu leicht der richtigen Ein -
schätzung einer breiten Öffentlichkeit . Bei
Traumann drohte diese Gefahr nicht . Er war
Forscher und literarischer Kämpfer zugleich und
neben feinen wertvollen Buchpublikationeu steht
eine außerordentlich große Zahl gehaltvoller
Aufsätze in Zeitungen und Zeitschriften , worin
er bald ruhig abwägend und dozierend bald hef -
tdg angreifend oder verteidigend Stellung nahm
zu den literarischen Frageil und Streitigkeiten
des Tages und der Wissenschaft .

Tranmann mar geboren am 31 . Oktober 1850
A» Schwetzingen und sollte ursprünglich -die juri -
frische Laufbahn einschlagen . Nach vollendetem
Gymnasialbesuch studierte er Rechtswissenschaf -
ten . Schon früher verdrängten aber literarische
und künstlerische Neigungen das Interesse an
der Jurisprudenz , und als er vornehmlich d-urch
Gesundheitsrücksichten gezwungen war , als Asses-
sor den ba dt scheu Staatsdienst zu verlassen ,
ivandte er sich 1888 ganz der Literatur zu . In
fünfjährigem Ausenthalt in Da -vos suchte und
fand er Genesung und Hann entfaltete er rasch
eine in die Breite und Tiefe gehende reiche Wirk -
samkeit als Literarhistoriker . Die ersten Avbei -
ten brachte die damals angesehenst « literarische
Tageszeitung , die „Augsburger Allgemeine Zei¬
tung "

. In zahlreichen Aussätzen rn Zeitschriften
und Tageszeitungen trug Traumann zur Kennt¬
nis und Erhellung i&ewtiWj-eit Schrifttums bei .
Wir haben von ihm eine Reiche trefflicher Un -
tersüchungen zu Schakes;>eare und den deutschen
Klassikern , besonders auch zu den Schwaben
D . F . Strauß uvrtd Bischer . Ms Schüler Kuno
Fischers , dem er auch eine kluge und begeisterte
Gedächtnisschrift widmete , wußte er in allen sei-
nen Arbeiten , die von tiefer Gründlichkeit sind ,
zu fesseln , und wenn er später nicht ohne Grund
gegen die literarhistorischen Leistungen Kuno

Die neue Reichsregierung und
die Einzelstaaken.

Berti « , 24 . Aug. In der gestrigen Sitzung des
Reichstages stellte sich Reichskanzler Dr . S t r e -
sc mann dem Reichsrat vor und hielt -dabei
eine Ansprache , in der er auf die schwierige
außen - und innenpolitische Lage Deutschlands
hinwies und ihervor .hov , daß die Führung der
Außenpolitik vom einem einheitlichen Zusam -
menwi >r? en aller Faktoren im Innern abhängig
sei . Der Reichskanzler verwies sodann auf seine
erste Regierungserklärung im Reichstage , in der
er von dem Eigenleben üer . Länder gc -
sprachen und erklärt Hat , daß sie sich in öas
Ganze des Reiches fügen müßten . Diese Erklä -
rung sei von dem Gesamtkadinett getragen . Zen -
tra -listische Tendenzen , die der neuem Regierung
unterstellt wurden , seien von dem Reichsmini¬

ster >des Innern zurückgewiesen worden . Gerade
bei der gegemvartigen Lage komme es darauf an ,
daß nach außen hin das ganze Reich eine Elm -
heit bildet zun Abwehr der politischen und
wirtschaftlichen Schwierigkeiten .

Im Namen des Reichsrates entgegnete der
preußische Staatssekretär Dr . Weißmann . Er
erklärte , die Länder stünden aus dem Stand¬
punkt , daß diejenigen , die im Auslande glauben ,
es sei jetzt der Moment gekommen , wo das durch
Blilt und Eisen zusammengeschmiedete Deutsche
Reich zerfallen und in Stücke gehen würde , eine
fa l >ch e Rechnung ausstellten . Gerade das
Leid schweiße das Reich zusammen .

Die Parteien zur Finanzlage .
Berlin , 24. Aug . Nach der Rede des Reichs -

lfinamzministers in der gestrigen Sitzung des
ReichstagshanWaltungsausschusses gaben die
Vertreter der Parteien ihre Meinung kund . Der
Abg . Klöckner (Ztr .) erklärte : Einer der
Ha -uptifaktoren , die zum Niedergang unserer
Währung geM -hrt hätten , liege in der Gewäh¬
rung von P a pi e rmark - K r edit en . Ilm
der kolossalen Einfuhr von englischer Kohle zu
steuern , könnte es sich vielleicht empfehlen , wenn
in den Bergwerken des unbesetzten Gebietes die
Bergarbeiter freiwillig lieber stunden machen
würden ."

Abg . Dr . Dernburg (D .) betonte , daß eine
wirtschaftliche Gesundung des Deutschen Reiches
nur dann möglich sei , wenn die Ruhrange -
legenheit erledigt ist . Die Gehaltspolitik
gegenüber den Beamten sei nicht in allen Punk -
ten glücklich . Di « dreimonatigen Borauszah -
Jungen der Beamtenbezüge sei zusammen mit
den alsdann gewährten Nachzahlungen nicht voll -
kommen zu rechtfertigen . Die Arbeiterschaft
solle wohl Goldlöhne bekommen , keinesfalls
könne sie aber auf die volle Höhe der Friedens -
löhne Anspruch erheben . Auch die Syndikats -
nnd Kartellpolitik müsse aufmerksam nachgeprüft
werden . Es sei jedenfalls zu kontrollieren , ob
es notwendig sei , daß vereinzelt « lebenswichtige
Dinge bereits die Weltmarktpreise überschritten
Hütten .

Fischers etwas skeptischer wurde , so hat er doch
stets selbst etwas von dem Pathos und dem Tem¬
perament seines Lehrers behalten . Wo Fischer
philosophisch basiert war , suchte sich Traumann
dagegen auf mehr philologischen Grund zu stellen .
Zwei Mittelpunkte geistigen Lebens und Er -
lebens bestimmten freilich vornehmlich seine
Wirksamkeit : Heidelberg und Goethe .
Sehr wertvoll bleibt stets , ivas Trau mann in
zahlreichen Aufsätzen zur Kenntnis der Heidel¬
berger Geistes - und Kulturgeschichte beigetra -
geu hat . Unermüdlich tätig war Traumann als
Gocthesorscher . Er hat Leben und Werk des
größten Deutschen nach den verschiedensten Er -
lebniSrichtungen durchforscht und gedeutet und
als Krönung seiner Goetheforschung einen gro -
ßen zweibändigen Kommentar zum „Faust " ver -
öffentlicht . Traumanns Faust -Kommentar , in
der wissenschaftlichen Welt anerkannt , ist Hand -
buch des Gelehrtem und deutsches Hausbuch zu¬
gleich -geworden . Der Erfolg des Werkes be-
kündete am deutlichstem die verdiente Anerken¬
nung , die man dem Gelehrten zollte . Trau -
mann suchte die phtlologisch °ch istorische Methode
aufzufrischen durch einen stärker auf das Ein -
ze-l-leben zurückgreifenden T -eutttngs - und Erklä -
rungsversuch , und wenn er auch selbst gelegentlich
auf die Goethe -Philol -cgie tüchtig schimpfte , so
zeigte es sich doch, daß er selbst ja eigentlich ein
letzter Vertreter dieser Richtung war . Ich Hab«
dem von mir hochgeschätzten Gelehrten nie einen
Hehl daraus gemacht , -daß der Weg unserer gan -
zen literarischen Jugend anders lief und daß
wir alle stärker das losgelöste Werk gegenüber
dem rein Biographischen betont sehen wollten .
Aver wir dürfen nicht vergessen , was Traumann
durch seine von einem Bienenfleiß gestützte
Kleinarbeit an Material der literarhistorischen
Wissenschaft beigetragen hat . Er durfte die
Freude erleben , -im Vorjahr feine schöne Mono -
graphie „Goethe als Straßburger Student " neu
aufgelegt zu sehen ,

Trotz seines hohen Alters war Tranmann n-och
erfüllt von vielen literarischen Plänen . Die
Vorarbeiten zu einer Goethe -Biographie waren
meines Wissens weit gediehen . Traumamm hat

Abg . Wels s-Soz .) erklärte , ihm gingen die
Maßnahmen , die der Finanzminister zur Er -
fassung der Devisen vorgeschlagen habe , nicht
weit genug . Mit halben Mitteln könne der
-deutschem Not nicht gründlich genug geholfem
werden . Zu verlangen sei für das Mich die
lin -bedingte Verfügungsgewalt über alle Devi -
sen , die in Deutschland seien . Auch «die Gehalts -
Zahlung an die Beamten mit der Vierteljahr -
lichen Vorauszahlung sei nicht zu billigen . Durch
solch« periodische große Zahlungen würben alle
Preise hochgetrieben . Alsdann ivandte sich Red -
ner gegen den R -eichsbawkpr -äsidenten Havensteim
und erklärte , daß -die Sozialdemokratie nicht
ruhen und nicht rasten würde , bis der Reichs -
bankpräsident endlich gegangen sei .

Abg . Dr . Ri esse r iD . Bpt .) hält es nicht für
tragbar , daß Personen , die keine Devisen
besitzen , für diesen mangelnden Devisenbesitz
nun in Form einer neuen Zwangs an leihe zah -

len sollen . Wohl seien brutale Steuereingriffe
notwendig , das bedinge aber nicht notwendig -das
Falleulaffen jeder Rücksichtnahme .

Abg . Graf Westarp lD . N .) führte aus , er
wolle prinzipiell dem Gedanken von No -tverord -
Illingen in der heutigen katastrophalen Lage
Deutschlands nicht widersprechen . An der Voll -
macht für die Regierung wolle er sich jedoch mit
sein -em Freunden nicht beteiligen .

Nach einer Erwiderung des Reichsfinanz -
Ministers , in der er vor allem feststellte , daß
bei mangelnden Devisen an der Pa -
piermark zahlung festgeh alten wer -
-den müsse , -sprach noch der Kommunist Eich -
Horn . «

Die Lage der Reichsbahnen .
Berlin , 2t . Aug . In der gestrigen Sitzung

des Haushaltausschusfes des Reichstages gab
Reichsverkehrsminister O e s e r eine Schilde -
rung von der Lage der Reichsbahnen . Er führte
u . a . aus : Als die Entwicklung am 20. August
zur Erhöhung der Eisenbahntarife vom 1 . ?l" aust
geführt habe , habe eS gegolten , einen Mehrbedarf
von fast 16 00 Billionen zu decken , die zu
ungefähr gleichen Teilen auf persönliche und
sachliche Kosten entfielen . Die Tariffestsetzung
vom 20. August lasse jedoch einen Ausgabe -
betrag von über 400 Billionen un -
gedeckt , der sich durch die neue Erhöhung der
Kohlenpreise und die neue Steigerung der De -
visen seither noch erheblich gesteigert habe . Die -
ser Betrag müsse durch weitere Angleichung der
Tarife an die Geldentwertung gedeckt werden .
Die Ansicht , daß die Reichsbahn als Basis für
ihre wertbeständigen Tarife nicht den einfachen
Friedensbetrag , sondern den eineinhalb - bis
zweifachen Friedensbetrag angesetzt habe , sei un -
richtig . Der Multiplikator richte sich nicht ein -
fach nach dem Dollarstande , sondern nach den
effektiven Ausgaben . Hier feien die Preise von
Kohle und Eisen vorwiegend entscheidend . Die
Kosten der deutschen Kohle betrügen das Bier -
millionenfache , die der englischen das S,8- Mil -
lionenfache der Friedenspreise . Auch bei Stab -
eisen und Schienen sei das Zweimillionenfache
des Friedenspreises überschritten . Der Multi¬

dieses Werk als notwendiges Ergebnis seines
Lebens betrachtet . Er hat dann dies« Studie »
unterbrochen , um sich einer ganz anderen Arbeit
zuzuwenden : einer großen Biographie des psäl -
zischen Dialektdichters Nadle r und trotz schwe-
rer körperlicher Beschwerden hat er diese Arbeit
sehr weit gefördert , einen großen Teil des Bu¬
ches sogar in Reinschrift bereits niedergelegt .
Wer wäre auch für dieses Buch -mehr legitimiert
gewesen , als er , -der geborene Pfälzer , der auch
in seinem polemischen Aussätzen seine Heimat
nicht ,zu verleugnen vermochte und oft uns be-
langloser scheinende kleine literarische Fragen
mit etwas gar zu hitziger und den Streitfall zu
ernst nehmender Heftigkeit aufgriff . Nun wird ,
wie seine Goethe -Biographie , so auch dieses Na -d -
lerbuch unvollendet bleiben . Tapfer hat Trau -
mann gegen den langsam heranschleichenden Tod
gekämpft und mit einer tragisch - vorbildlichen
Zähigkeit sich an seinen Arbeiten gehalten . Als
er vor vier Jahren seinen 60 . Geburtstag sei -
erte , hat man vergeblich gewartet , daß die Uni -
versität Heidel -b«rg den Doktor iuris auch zum
philosophischen Doktor erwählt . Er hätte es ver -
dient . Aber man darf solche C-.

'iri >ngen auch nicht
überschätzen . Die Vergeßlichkeit der Uwiversi -
tät war vielleicht nur ein symbolischer Vorgang .
So herzliche Beziehungen Traumann mit ein -
zelnen Angehörigen der Universität verbanden ,
der Universität als solcher stand er fremd gegen -
über . Wenn jetzt die neue Auflage zu seinem
Faust -Kommentar herauskommt , wird man in
dem kritischen Vorwort Traumanns ganze lite -
rarische Grumdhallung noch einmal formuliert
finden und -die Abrechnung , die er mit den Krei -
sen um Burdach , Goethe und Viktor Michels vor -
nimmt , kommt einer gründlichen , endgültigen
Erledigung einer unfruchtbaren Stoffhuberei in
der Wisseschaft gleich .

Weimar und Heidelberg : die beiden
Namen haben Traumanns Le 'ben Inhalt und
Form gegeben . Es war psychologisch verständ¬
lich , wenn er für die neuere Literatur wenigSinn
und Verständnis hatte . Hier trennten sich die
Wege der Generationen . Er lebte in Goethe
und hat für ihn so wertvolle Arbeit geleistet , daß

plikator der Reichsbahn Bleibe mit 1,2 Millionen
erheblich unter diesen Zahlen . Der Anteil
der Fracht am Warenpreis fei in den
meisten Fällen gegenüber der Friedenszeit zu -
rückgegangen . Betrug der Anteil der Fracht
am Warenpreise bei einer Beförderung von
Hamburg nach Berlin vor dem Kriege öl,9 Pro -
zent , so »st er heute auf 15,1 Prozent gesunken .
Bei Viehtransporten beträgt der Anteil der
Fracht bei einer Transportweite von 100 Kilo -
metern nur 1 bis 2 Prozent , bei 500 Kilometern
nur 4 bis 6 Prozent . Bei Kartoffeltransporten
ist der Anteil der Fracht auf die Hälfte des Frie -
densanteils gefallen : da die Kartoffelpreise den -
noch gestiegen seien , liege also eine preistreibende
Wirkung der Fracht nicht vor . Das herrschende
Fracht st nndungsverfahren K- absichtige
er grundsätzlich umzngestalten , die Reichsbahn
müsse möglichst schnell in den Besitz des von ihr
verdienten Geldes kommen . Auch auf der Aus -
gabenseite werde er seine Arbeit einsetzen und
versuchen , durch Anspannung aller technischen
Kräfte Ersparnisse im Betriebe zu erreichen .
Immerhin werde man in absehbarer Zeit zu
Tariferhöhungen schreiten müssen .

*
Die Staatsarbeiterlöhne.

Berlin , 24 . Aug . Die Verhandlungen im
Reichsfinanzministerium mit den Spitzenorgani -
sationen der Reichsarbeiter wurden heute be -
endet . Für die Woche vom 12. bis IS , August
werden auf die Löhne der laufenden Woche noch
30 Prozent gewährt . Außerdem sollen 10 Pro -
zent des Lohnes der laufenden Woche am näch -
sten Dienstag nachbezahlt werden . Die Löhne
für die Zeit vom 26. August bis 1. September
werden am Dienstag , den 28. August , vereinbart
werden .

Die Wirtschaftskrise .
Berlin , 24. Aug . Die Breslauer Zeitungs -

verlege ? und Buchdruckereibesitzer haben beschlos-
sen-, in allen Betrieben unter Einhaltung der
gesetzlichen Bestimmungen dem Buchdruckern zu
kündigen , da sie nicht in der Lage feien , die hohen
BuchdruckevlShne zu bezahlen .

Mrlin . 24. Aug . Die Blätter berichten über
e ine Reihe teils geplanier , teils erfolgter Be -
t riebs ei n stellunge n . Nachdem die Ber -
liner Privaibadeanstalten geschlossen haben , legte
auch die Berliner Reklamegefellschaft auf eine
Woche ihren Betrieb still , um sich auf die Gold -
basis einstellen zu können .

Die Lage des Lebensmittelkleinhandels.
Berlin , 24. Aug . (Drahtber .) Zu der Mit «

teilung des Verbandes kaufmännischer Gewerk -
fchaften , daß der Lebensmittelkleinhandel infolge
der neuen Steuermaßnahmen jeder Existenz -
Möglichkeit beraubt sei , und daß die Betriebe
schließen müssen , erfährt die Verbandszeitung :
An den zuständigen Stellen sei man der Auf¬
fassung , daß der Lebensmittelhandel sich mit der
Drohung der Betriebseinstellung der Gefahr
aussetzt , daß gegen die Händler , die der Parole
Folge leisten , mit Handelsverbot vorgegangen
werde . Es wird darauf hingewiesen , daß der
Handel , der den Schutz des Staates für die Aus -
Übung seines Gewerbes beansprucht und auch
erhält , dafür öffentliche Pflichten zu erfüllen
hat .

Lohnkämpfe im Ruhrgebiet.
Esse» , 24. Aug . Die Lohnkämpfe der Berg -

arbeiter haben zu Aussperrungen geführt ,
Ausgesperrt sind gegenwärtig ein Viertel
aller Bergarbeiter , darunter die ber Stinnes -
und Thyssenzechen vollständig . Die meisten der
betroffenen Zechen liegen in den Zentren Esse»/
Gelsenkirchen , Gladbeck und Bottrop . Im gan -

zen sind etwa 150 000 Bergarbeiter von den Be -
trieben ausgeschlossen worden . Verhandlungen ,
nm den Konflikt beizulegen , sind zwischen dem
Düsseldorfer Regierungspräsidium , den Gewerk -
fchaften und dem Reichsarbeitsministerium im
Gange , und es ist , wie man uns sagt , eine bal -
dige Regelung der Lohnfrage zu erhoffen , die die
Arbeiterschaft schnell beruhigen und die politi -
schen Drahtzieher isolieren würde . Die Gewerk -
fchaften fordern Beendigung der Aussperrungen ,
Bezahlung der durch diese ausgefallenen Schich '

man darüber sein « Abneigung und kritische Stel '

lung gegen die Lebenden verzeihen konnte .
Ein ernster , stiller , starker Mann , ein ausgc -

zeichnete ? , gediegener Forscher , ein wertvoller
Historiker der Literatur ist mit Traumann dahin '

gegangen .
Dr . Rudolf K . Goldschm ' t.

EhesterunöMustk
Elisabeth Moritz , die Hervorragende einheimi '

sche Pianistin , scheidet mit Beginn des neue »
Schuljahres aus dem Lehrkörper des Bad . Kon '

servatoriums für Musik aus . Sie begibt M
Ende September nach den Bereinigten Staate »
Nordamerikas , um sich dort unter glänzende »
Bedingungen hauptsächlich der K-onzertlausbah »
zu widmen .

Romantische Woche , Augsburg 1928. Trotz &eI

infolge der Geldentwertung ungeheuer gest ' ??
genen Schwierigkeiten wird die für die 3 C1
vom 17. bis 22. Seiember in Augsburg geplant
Romantische Woche durchgeführt werden . E 'U
geleitet wird die Woche mit einem Vortrag vo >
Dr . Bernhard Di eb o ld -Frankfurt a . f l:
über „Romantik und Gegenwart "

. Es
dann am 18 . September eine Aufführung vo»

Psitzuers Oper „Der ar me He in r ich " du *«
das württembergische Landestheater unter Lo¬
tung des Komponisten und am lg . Septeinve
die Erstaufführung des Märchendramas vo
Tieck „ Ritter Blaubart " durch
Münchner Kammerspiele . Am 20 . Septenwc
spricht Universitätsprofessor Dr . O . Walz ?/
Bonn über die „Die Weltanschauung der R ,
mantik "

. Ihren Beschluß findet die »Rowa ^
tische Wochc " »m Samstag , 22. September , w
der Aufführi ' ng von Psitzners Kantate „B o

deutscher Seele " in der Sängerhalle un -
Leitung des Komponisten . Während der
finden im Maximiliansmuseum und im Kum
verein Ausstellungen deutscher romantlsw
Werke der Malerei nnd Graphik , sowohl
Vergangenheit wie . der Gegenwart , stait .

Sie Wertbeständige Anleihe des Deutschen Reiches
und der Reichskanzler Slrefemann -

„ QIn alle Schichten des Volkes richten wir die Aufforderung , diese deutsche Goldanleihe
aufs kräftigste zu unterstützen . Sie soll uns eins der Mittel sein , um die Geldinflation
zurückzudämmen , die Verhältnisse geschaffen hat , unter denen weite Volksschichten in Deutsch »
land kaum noch über die notwendigsten Subsistenzmittel verfügen . Wir richten den dringenden
Appell an alle Parteien , an dieser für unser Volt so entscheidend gewordenen Frage nlit »
zuarbeiten . In dieser Frage gibt es keine Parteimeinungen , in dieser Frage ist die positive
Mitarbeit jedes , der die Verhältnisse zu bessern vermag , vaterländische Pflichterfüllung ,
die wir dankbar begrüßen "

. A-d« i» d-r si «»ng b»< am n . August isss .

Zeichnungen können bei der Reichsbant und bei den im Prospekt angegebenenStellen sowie bei diesen durch Vermittlung sämtlicher
Banken, Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bewirkt werden. JeichnungspreiS 100 °/o, bei Einzahlung von Devisen und Dollar-

schatzanweisungen 96 ° 'o. Das kleinste Stuck lautet auf den Gegenwert von 1 Dollar .
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SrsteS Blatt Karlsruher Tagblatt . SamStag . den 25 . Angust 1S28
ten und eine vernünftige Lohnregelung . Bei
Erfüllung dieser Forderung glauben sie die
Gewähr dafür übernehmen zu kön» en , daß die
passive Resistenz in den Betriebelt eingestellt
wird .

Von den Kommunisten.
Berlin , 24. Aug . Die „Rote Kahne" gibt eine

Meldung der „Jenaer Zeitung " wieder , wonach
d« r in Preußen aufgelöste AuS 'fdjajß der deut -
lchen Betriebsräte seinen Sitz von Berlin nach
Thüringen verlegt habe , wo er seine Tätigkeit
fortsetzen werde . Nach einer Meldung der „Ro¬
ten Föhne " aus Stuttgart hat Hie württem -
bergische Regierung den auf den 25. und 26. Au -
ffitft nach Stuttgart einberufenen Bezirkspartei -
tag >der Kommunistischen Partei verboten .

MEin lächerlicher Vlnsf".
Die französische Zeitung „ Oeuvre" über die

separatistische Bewegung .
P a r i s . 24 . Aug . (Eig . Drahtber .) In einem

Bericht über eine Reise durch die beseite « Ge-
biete erklärte der Sonderberichterstatter des
. Oeuvre "

, die Behauptung der französischen
amtlichen Presse von einem starke « Anwachsen der
separatistischen Bewegung sei ein
lächerlicher Bluff . Während eines
Aufenthaltes von mehr als vier Woche« an
Rhein «nd Ruhr , wo er Gelegenheit gehabt
habe , sich mit zahlreichen Industriellen , Politi -
kern . Kanfleute « « nd Person «« aus dem Volk
z» unterhalten , deren rückhaltlose Aenßerungen
auch über andere Fragen keinen Zweifel a «
ihrer Aufrichtigkeit zuließen , habe er doch vi cht
eine « einzige « Anhänger der rhei -
Nischen Republik angetroffen . Man habe
über die angebliche Separatiftenbewegnng ie
" och Temverament und Parteiftellung entweder
« it Ironie oder mit Entrüstung gesprochen .
Alle Urteile wäre» dahin gegangen, daß die
Rheinländer die Autonomie nicht
brauchte » , und sie am weuigften von
Frankreichs Gnaden wünschte «.

Geldraub und Geldsälschnng
als Kampfmittel.

Paris , 24 . Aug . Nach einer Havasmelöung
aus Düsseldorf sind gestern in Mainz 84 Mil -
liarden , in Werden 50 Milliarden , Sud »
wigshafen 40 Milliarden , Landau 8 Mil¬
liarden und Speyer 438 Millionen Mark weg¬
genommen worden . In Mayen wurde eine
Summe von iYi Milliarden von der Spar -
kasse weggenommen als Zahlung einer Kon -
tribution von 8769 Franken , die der Stadt
Mayen von der französischen Eisenbahnregie für
am 25. Juli im Kreise Mayen angeblich be -
Sangene Sabotageakte auferlegt wurde .

Düsseldorf . 24 . Aug . Die Franzosen haben
hier 20 Milliarden und in Recklinghausen
12 Milliarden Mark weggenommen .

Düsseldorf . 24 . Aug . Im besetzten Gebiet tau -
chen gegenwärtig große Mengen falscher
Geldscheine auf , vor allem 20-Tansendmark -
scheine, die nur durch ihr falsches Wasserzeichen
lgroße dunkle Punkte ) kenntlich sind . Man darf
annehmen , daß diese Fälschungen von den
Franzosen in Massen vorgenommen werben ,
um den Verfall der Mark zu beschleunigen und
das Vertrauen so zu ihr zu erschüttern , daß die
von den Franzosen und ihren sonderbünd -
irischen Freunden vorbereitete rheinische Wäh -
rung der Bevölkerung als das einzige Rettungs -
mittel erscheint .

Ausraubung eines Rathauses.
Buer , 24. Aug . Gestern besetzte eine Abtei -

kung Belgier das hiesige Rathaus , um eine von
der belgischen Besatzungsbehörde verhängte
Geldstrafe von 50 CHX) sranzösischen Franken
Zwangsweise einzutreiben , die der Stadt Buer
und den Gemeinden als Sanktion wegen angeb -
sicher Erschießung eines Wachtpostens an der
Lippe auferlegt worden war . Aus dem Dienst -
öimmer des Bürgermeisters und des Beigeord¬
neten wurden sämtliche Möbel und Ein -
richtuugsgegenstände entfernt . AuS
dem Stadtverordnetensitzungssaale holte ein
Arbeitskommando sämtliche Ledersttthle und
Sessel fort . Alle im Rathaus vorgefundenen
Schreibmaschinen , Registrierkassen und dergl .
wurden weggenommen . Auch das letzte der

Stadt Buer gehörige Auto wurde fortgeschafft .
Die requierierten Gegenstände wurden aus eine
Anzahl Lastautos geladen und noch Düffeldorf
gebracht . Der der Stadt entstandene Schaden
beläuft sich auf viele Millionen Mark .

Verschärfung der Verkehrs-
sperre.

Berli » , 24. Aug . Aus dem Ruhrgebiet wird
gemeldet : Wie verlautet , soll die Verkehrssperre
ab 23 . August noch schärfer gehandhabt wer -
den . Nach einem Bericht der 49 . französischen
Infanteriedivision werden vom 23. August ab
nur noch Pässe für die Einreise , jedoch keiner
mehr für die Ausreise ausgestellt . '

Ausdehnung der Besetzung im Limburger Gebiet.
w . Frankfurt a . M ., 24. Aug . (Drahtbericht .)

Die Franzosen haben heute morgen 8 Uhr die
Zollgrenze bis über die Strecke Kam -
berg — Eschhofen — Limburg hinaus -
g e s ch o b e n , so daß die ganze Strecke von Höchst
über Idstein nach Limburg jetzt ins besetzte Ge -
biet fällt . In den Eisenbahnbetrieb haben die
Franzosen vorläufig noch nicht eingegriffen , doch
ist im Bahnhof Staffel bereits ein Fahrplan an -
geschlagen worden , in dem die Einrichtung einer
direkten Linie Limburg —Höchst angekündigt
wird .

Parteiführer verhaftet.
Köln, 28. Aug . Wie die „Köln. Ztg .

" meldet,
haben die französischen und belgischen Besät -
zungsbehörden eine Reihe von Führern der
Bauernpartei ausgewiesen .

Zu Tode geprügelt.
Münster, 24. Aug . In voriger Woche ist an

der GrenzüberwachuniMtelle Goggel bei
Schwerte der Getreidehänbler .Hannnerschlag aus
Dortmund derart von den Franzosen mißhan¬
delt worden , Haß er an ßen Verletzungen an Ort
und Stelle gestorben ist .

Erschossen.
Paris , 24. Aug . Nach einer HavaSmeldung

aus Düsseldorf hat am 21 . August , S Uhr abends ,
eine französische Patrouille in der Nähe des
Bahnhofs Mottenheim nördlich von Worms
drei Deutsche getroffen . Als ihnen Halt zuge -
rufen wurde , soll , wie Havas behauptet , ein
Deutscher einen Schuß abgefeuert haben , worauf
die Franzosen geschossen hätten . Einer der
Deutschen sei getötet worden .

Die Ausschaltung des amerikanischen Einflusses
am Rhein.

Paris , 24 . Aug . Nach einer HavaSMeldung
aus Koblez hat die RHeinl <indskommission eine
sofort in Kraft tretende Ordonnanz erfassen ,
durch !d>de «das Recht der Begnadigung , des Er »
lasses mild der Herabsetzung von Strafen , die in
im früheren amerikanischen Besetzungsstone
«durch amerikanische Kriegsgerichte verhangt wor -
den sind , von jetzt ab «durch die französische Be -
satzungsbehörde ausgeübt wird . Die amerikani¬
sche Regierung hat iHre Zustimmung zu bieiser
Maßnah -me gegeben .

Geld- und kredilnot der
Gemeinden .

Der jüngste katastrophale Zusammenbruch der
Mark hat bekanntlich für die Gemeinden wie für
die Wirtschaft überhaupt nicht nur eine Zah -
lungsmittelnot , sondern auch eine Geld - und
Kreditnot in großem Ausmaß hervorgerufen .
Bis die Gemeinden durch Erhöhung der Gebüh -
rensätze und der Steuern ihre Einkünfte ent -
sprechend den erhöhten Ausgaben steigern kön-
nen , vergehen naturgemäß einige Wochen Zeit .
Die Regierung mußte erst in Form eines Not -
gesetzes sür die Vorerhebung der Steuern nach
Maßgabe der von den Untnernehmuugen ge-
leisteten Lohnsummen die erforderliche Voraus -
fetzuug schaffen , Bis die erhöhten Steuerein -
nahmen fließen , bleibt in der Zahlungsfähigkeit
ein Vacuum . Das badischc Ministerium des
Innern hat deshalb beim ReichSsinanzministe -
rium die Gewährung eines sehr großen
Vorschusses beantragt , welcher unter die
notleidenden Gemeinden zur Verteilung kommen
soll . Bei den späteren Ueberweisuugen ans der
Einkommensteuer an die Gemeinden soll der

Ick finde den Meg .
Roman von Hans » . Hekethnfen .

(19 ) «Nachdruck verboten )

Als Hans heimkam , fand er zu seiner Ueber -
raschung seine Tante in seiner Wohnung .

„Guten Tag, " sagte sie und stand vom Sofa
auf . wo sie etwas geschlafen zu haben schien . „Du
wüßt sehr lange an der See gewesen sein , denn
sch warte schon seit zwei Stunden und möchte
letzt mit dir zusammen irgendwo essen. Neulich
bei dem Konzert und hinterher habe ich dich
^aum gesprochen und hätte dir doch gern meine
Freude ausgedrückt .

" Sie hustete leise , wie es
'.hm schien , beinahe verlegen . „Nun habe ich mir
das alles überlegt und bin allein gekommen , trotz
der Verstimmung Cartellas , die mich durchaus
begleiten wollte . Aber zu dem , was ich heute
tolll , brauche ich keinen Assistenten ."

. Als sie später in einem kleinen Restaurant' aßen , fing sie wieder an , ihn nach allem Mög -
« chen . fein tägliches Leben betreffend , anszu -
.̂ ageu . Halb amüsierte er sich, halb ärgerte es
V « . „Ich hatte gefürchtet , dein schwarzäugiger
freund mit den unordentlichen Haaren sei noch
v ' er . In den Konzertsaal paßt er gewiß sehr
gut , aber ich begreife nicht , waS er dir als
Mensch bieten kann .

"
Er lachte und bestellte eine Flasche guten Rot -

Ain . Dabei überwand sie denn auch ihre Ver -
stimmung darüber , baß er auf ihre letzte Be -
werkung nicht einging , und äußerte über den
Künstler nur noch : Cartella hat sein Auftauchen
' ehr erregt , sie muß seinen Vater früher gekannt
haben . Näheres wollte sie jedoch nicht sagen .
Mir siel nur auf , daß sie heute durchaus mit
hierher wollte , obwohl sie in der letzten Zeit sehr

lahm und von Schmerzen geplagt war . Sie
sprach immerzu von früheren Zeiten und von
dem Künstler und hoffte , ihn heute noch zu sehen .
Ich habe heute noch viel vor, " sagte sie , „abends
sollen wir — ich und du — bei Landrats sein , und
vorher werde ich Frau Waldeurat besuchen " .
Sprachlos sah er sie an , denn er wußte , daß beide
Frauen bisher in keinem Verkehr standen . Auf -
merksam hörte er ihren weiteren Auslassungen
über diese Absicht zu . Unbewußt komisch und
einseitig war Tante Hulda ja oft , aber hier hatte
ein guter , herzlicher Impuls mitgesprochen , und
was sie sich einmal ernstlich vornahm , führte sie
auch durch . Er bedauerte nur , daß sie seine Be -
gleitung bei diesem Besuch ablehnte und be-
stimmt erklärte , sie wolle dabei allein sein .

Als sie dann später sehr befriedigt von dort
zurückkehrte , horchte er hoch auf , wie sie er -
wähnte , Maria habe ihr versprochen , sie nun auch
in Rotenhagen zu besuchen . Das war ein Er -
folg , den er nicht erwartet hatte . Tante Hulda
ließ es sich nicht nehmen , seine kleine Wohnung
einer genauen Prüfung zu unterziehen . Sie
fand heraus , daß verschiedenes fehlte , und kün -
digte ihm an , sie werde es ihm senden , wofür er
ganz gerührt dankte . Auch das Klavier wurde
einer Prüfung unterzogen . Alles hatte er er -
wartet , nur das nicht . Als die steifen Finger
der Tante über die Tasten glitten , klatschte er
vor Uebermut in die Hände . Zuerst svielte sie
einen altmodischen Ländler , von dem sie sagte ,
daß man ihn in ihrer Jugend den Kaffeebohnen -
walzer genannt habe Dann folgte ein Lied aus
dem Nachtlager von Granada , zu dem ihre
kleine , harte Stimme schüchtern sang : „Schmiegt
sich die Taube zärtlich an mich an ."

In froher Laune kamen sie später im Land -
ratsamt an . Sehr erstaunt waren beide , Hella
und ihre Mutter auch dort zu finden . „Wir
wären lieber mit Ihnen allein gewesen ." sagte

Vorschuß wieder in Abzug gebracht werden .
Grundsätzlich hat der Reichsfinanzminister an -
erkannt , daß die fortschreitende Finanzlage der
Gemeinden Abhilsemaßnahmen notwendig macht .
Er hat für nächsten Montag die Länder -
regierungeu zu einer Sitzung nach
Berlin berufen , in welcher neben der Be -
Hebung der Notlage der Länder die Gemein d e-
Hilfsaktion erörtert werden soll . Es emp -
siehlt sich jedoch — so sagt eine amtliche Mittei -
lung — auf diese Hilfsaktion nicht allzustark zu
bauen . Soll der Inflation nun endlich auf den
Leib gerückt werden , dann läßt sich das nicht mit
einer fortgesetzt gesteigerten Tätigkeit der Pa -
piergeldvresse erzielen . Eine Stillegung dieser
Presse ist anzustreben . Neben der in Aussicht
genommenen Hilfsaktion muß auch überall sonst
der Versuch gemacht werden , den eigenen Kredit
auszunützen und die Ausgaben einzu -
schränken . Man muß endlich begreifen , daß
die Währuugskatastrophe nichts weiter als die
Feststellung der totalen Verarmung der
deutschen Wirtschaft bedeutet .

Kus Vaöen
Königsbach , 24. Aug . Das Ehepaar Jonas

Daube feiert am Sonntags den 26. August , «das
Fest der goldenen Hochzeit .

Wiesloch . 24. Aug . In Unterfranken wurde
der Händler I . Wagner von hier verhaftet
wegen Preistreiberei und Kettenhandel , weil er
mit einem Gewinn von 20 000 M pro Stück Eier
verkaufte .

Schwetzingen , 24 . Aug . , Auf dem Insult »
h e i m e r Hof ist man großen Getreide -
d i e b st ä h l e n auf die Spur gekommen , die
durch die dort beschäftigten Arbeiter verübt
wurden . Die Gendarmerie verhaftete bis jetzt
13 Polen , die auf dem Gut beschäftigt waren .
Die Untersuchung der Riesendiebstähle , durch die
dem Pächter des Soses (Zuckerfabrik Waghäu¬
sel ) ein großer Schaden entstanden ist . ist noch
nicht abgeschlossen .

X Mannheim , 24. Aug . Der Verband deS
Einzelhandels e . V . , Mannheim , weist in den
Blättern darauf hin , daß die Mitglieder des
Verbandes ihre Waren nur noch mit Grund -
ziffern auszeichnen . Der Verkaufspreis ergibt
sich aus der Multiplikation der Grundzisser mit
der Schlüsselzahl , die jeweils bekannt gegeben
wird .

a . Weinheim , 24 . Aug . Wie anderwärts , so
hat auch der Verlag des „ Weinheimer Anzeiger "
vorsorglich dem gesamten technischen Personal
gekündigt bezw . Kurzarbeit angekündigt . — Mit
Rücksicht auf den außerordentlichen Mangel an
Zahlungsmitteln hat der hiesige Gemeinderat
mit ministerieller Genehmigung die Ausgabe
von Notgeldscheinen bis zum Betrage
von 30 Milliarden beschlossen . Die Scheine
lauten auf 300 000 Jl , 1 und 2 Millionen .

) ( Zell a . H ., 24. Aug . Bei dem letzten Hoch-
wasser waren an dem sogenannten Erfenbach
bekanntlich große Verheerungen angerichtet wor -
den . Die neue Flußbaukorrektion dieses
Baches ist nun zum größten Teil vollendet , und
es wird bei neuen Hochwasserkatastrophem , genü¬
gend Raum vorhanden sein , um die ungehÄrren
Wassermassem , die dann talabwärts fließen , auf -
zunehmen .

r . Gösch «»eiler (Amt Neustadt ) , 24 . Aug . Vor
einigen Tagen entstand im Hause des Zimmer -
manns Engelbert Raufer Feuer , » as auch
die Gebäude des Altbürgermeisters Engelbert
Blatter und des Waldarbeiters Joseph
Schiessel und der Witwe Engelbert Götz
ergriff , die vollständig niederbrannten . Von
den Fahrnissen konnte nur wenig gerettet wer -
den . Das Haus des RatschreiberS Wiggert , das
von den Flammen gleichfalls ergriffen worden
war , konnte gerettet werden . An der Brand -
stelle waren zahlreiche Feuerwehren der Um -
gegend erschienen . Ein schadhaftes Kamin im
Haufe des Zimmermanns Raufer soll die Ur -
sache sein .

- Waiblingen (Amt Radolfzell ) . 24. Aug . Die
Oevonomiegebände samt den Futtervorräten des
Landwirts Ed . WieCand fielen einem Brande
zum Opfer . Als Ursache wird Kurzschluß ver -
mutet .

+ Stockach . 24 . Aug . Seit etwa 3 Wochen
brennt das Torfried der Gemeinde Or -
singen bei Volkertshausen . Viele Morgen sind
dem verheerenden Element bereits zum Opfer
gefallen . In den Tagesstunden wird man durch

Tante Hulda zur Landrätin , als diese sie im
Flur begrüßte .

„Mir allein graulte vor den beiden, " sagte die
Landrätw entschuldigend , „aber einladen mußte
ich sie nun einmal . Es wäre mir ja auch lieber ,
ich hätte es nicht nötig . Wenn Sie recht viel
spielen, " wandte sie sich an Hans , „so wird es
für uns alle sehr nett und harmlos .

"

Er kam ihrer Aufforderung mit Freuden nach .
Aber nur Hella merkte , baß sein Sinn heute
ganz und gar nicht bei der Musik war . Allerlei
lustiges Zeug spielte er gedankenlos herunter .
Märsche , Couplets und Operettenmelodien wech-
selten in bunter Reihe . Hella sah ihm düster zu .

„Diese Art Musik war wohl gerade gut genug
für uns ? Das muß man sagen . Sie machen
sehr feine Unterschiede , Herr von Kirdorfs ! War -
um tun Sie das ? " fragte sie bitter . „Ich hätte
mich heute über Besseres , Wertvolleres gefreut ,
ich hungere ordentlich danach — man hungert
überhaupt auf dieser traurigen Erde mehr , als
man auf die Dauer aushält .

"

Der alte Landrat kam herein und bot ihr auS
Scherz eine Zigarette an . Ganz entsetzt sah er
sie an , als sie diese nahm und beinahe gierig
über dem Zylinder der Lampe entzündete . Einem
langen Vortrag des alten Herrn , wie schädlich
das Rauchen für die Nerven fei , hörte sie still
und trotzig zu .

„Ich rauche immer, " sagte sie lakonisch . „Ich
kenne das gar nicht anders -

"
Niemand hatte darauf geachtet , daß sich brau -

ßen ein Sturm erhob . Als jetzt mit Geklirr im
Flur eine Fensterscheibe in Stücke ging , horchten
alle auf . Das Barometer wurde besichtigt , und
der alte Landrat schüttelte den Kops .

„Das steht beinahe auf Erdbeben, " sagte er .
„Dieser unglaubliche Nebel heute vormittag und
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einen dünnen grauen Rauch auf den Brand auf -
merksam gemacht , in den Nachtstunden dagegen
kann man beobachten , wie aus dem brennenden
Moor fortgesetzt Stichflammen emporschießen .

X Stockach . 24. Aug . Der Kommunalverbanb
Stockach teilt in einer Bekanntmachung mit , daß
er die Versorgung mit Markenbrot so-
lange einstellen müsse , vis die Reichsge -
treidestelle wieder Mehl oder Getreide zuweise .
Schon in letzter Zeit konnte die Brotversorgung
nur dadurch aufrecht erhalten werben , daß von
anderer Seite das entsprechende Korn zur Ver -
süguna gestellt wurde .

) ( Kirchen (Amt Lörrach ) , 24. Aug . Hier war
ein TMriger Knabe auf eine Pappel geklettert .
Der Ast , ans dem er saß , brach und >der Junge fiel
aus zirka 15 Meter Höhe herunter , gerade auf
den Rücken . Er btf ? sich dabei die Zum ,genspitze
Lmrch, kam aber sonst ohne Verletzung davon .

- Singe « , 24. Aug . Ein Unfall mit töt -
lichem Ausgang ereignete sich am Mittwoch
abend auf dem Bahnhof . Der 60 Iah <vt alte Sta¬
tionsmeister Jakob Meier geriet auf dem
Gleis I am westlichen Bahnsteig auf nicht ganz
geklärte Wei 'se unter eine einfahrende Maschine
umd erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach
seiner Einlieferung ins Krankenhaus noch im
Laufe der Nacht starb .

) ( Konstanz , 24. Aug . Bankdireiktor August
Keßler aus Zürich hat anläßlich seiner Ver -
mäHlung mit einer Konstanze ein der Stadt zur
Unterstützung von Armem 100 Millionen
zur Verfügung gestellt .

Klus Nachbarlünöern
Wildbad ( Württb .) , 24. Aug . Ein überaus

frecher Raubüberfall wurde am hellen
Tage im . Waldteil Meistern beim Riesensiein
an einer hier zur Kur weilenden jungen
Griechin von zwei sie begleitenden Auslän -
dern ( angeblich gleichfalls Griechen ) verübt . Die
Täter banden ihr Opfer an einen Baum und
raubten ihr 130 englische Pfund , also etwa drei
Milliarden Mark , sowie anderes ausländisches
Geld in namhaftem Betrage . Die Täter , die in
dem gleichen hiesigen Hotel wohnten , wie die be-
raubte Dame , holten nach vollbrachter Tat ihr
Gepäck im Hotel ab und fuhren in einem schon
vormittags bestellten Taxameter nach Baden -
Baden , wo sie , wie inzwischen festgestellt wurde ,
den Berliner Schnellzug bestiegen , um nach Ber -
lin zu fahren . Die Überfallene konnte sich nach
vieler Mühe selbst befreien und Anzeige erstat -
ten . Steckbrief gegen die beiden Täter ist er -
lassen . Der eine ist unter dem Namen Nikos
HiopuloS , 23 Jahre alt , der andere als Christo ?
Posanis ) , 26 Jahre alt , hier eingetragen . Beide
sind mit der Überfallenen aus Berlin hierher
gekommen .

VerschieöemDwhtmelKungen.
Der Prozeh Baut .

w . München , 24. Aug , (Drahtber .) Jan Pro -
Keß Baur beantragte «der Staatsanwalt gegen
Joh . Borger . Haus Berger unv Zweng -
auer die Tobesstrase , gegen Dr . Ruae
wogen Aufforderung zum Mond ein Jahr Ge -
sangnis , d . h. die gesetzliche Höchststrafe . Das
Urteil wird am nächsten Montag , nachmittags
5 Uhr , Verkündet werden .

Italien .
Paris . 24. Aug . ( Drahtbericht .) Der Bericht -

erstatter der „Chicago Tribüne " will aus zuver -
lässiger Quelle erfahren haben , daß Mussolini
den italienischen Botschafter in Paris angewiesen
habe , Einwendungen gegen die Antwort Poin -
carös auf die englische Note zu erheben . Der
erste Einwand ziele darauf ab , daß Italien nicht
bei der interalliierten Kontrolle bezüglich der
rheinischen Eisenbahnen und Zölle berücksichtigt
worden sei . Der zweite Einwand liege darin ,
daß die französische Note nicht denjenigen Teil
der Entscheidung erwähne , in dem Deutschlaud
auf Konto seiner Kriegsverbündeten be -
lastet sei und auf den Italien einen 25prozentigen
Anspruch habe .

Amerika.
Paris , 24. Aug . Nach einer Meldung des

„Neuyork Herald " aus Neuyork wird dort nicht
angenommen , daß Präsident Coolidge irgend
eine Antwort auf die von Poincare anfgeworfe -
nen Fragen erteilen werde , in welcher Weise
Amerika seine Forderungen an Frankreich ein -
zuziehen gedenke .

der schnelle Windwechsel haben irgendetwas zu
bedeuten ."

Inzwischen nahm der © turnt rasend zu : Re¬
genmassen wurden gegen die Fenster gefchleu -
dert , und als es toller und toller gegen die
Scheiben prasselte , erkannte män entsetzt , daß es
Schnee und Hagel war .

„Ich lasse Sie nicht fort . Sie müssen die Nacht
bleiben, " erklärte die Landrätin und faßte Tante
Hulda , die hinaussah , unter dem Arm . „Bei
einem solchen Wetter kann man nicht eine oder
mehrere Meilen fahren .

" Tante Hulda wehrte
sich gegen diese Gastfreundschaft , aber im gehei -
men überlegte sie schon , daß es eine Unmöglich -
keit sei , bei einem solchen Orkan auf der Land -
straße zu sein .

„Der Sturm kommt gerade auf die Küste loS, "
sagte der Landrat . „Er wird das Land wieder
furchtbar wegreißen , und die Villen in den Dü -
nen sind übel daran . Sie sind bei ihrer hohen
Lage am meisten in Gefahr .

"
Es wurde beschlossen , daß PescatoreS und

Kirdorfs heimfahren sollten . Die Dienstboten
berichteten , man könne keinen Schritt weit gehen ,
ohne bis auf die Haut naß zu werden . Nach
zehn Uhr stieg Kirdorfs mit den beiden Damen
in den landrätlichen geschlossenen Wagen . Im¬
mer toller raste der Sturm und peitschte immer
heftiger Regen , Schnee und Hagel durcheinander .
Es war ein solches Sausen und Brausen in der
Lust , daß man kaum sein eigenes Wort verstehen
konnte . Schritt für Schritt kämpfte sich das Ge -
fährt die kurze Strecke vorwärts . Eisstaub ver -
klebte die Fenster , und tiefe Dunkelheit herrschte .
Die Laternen waren ausgelöscht , zerbrochen
lagen ihre Gläser aus dem Bürgersteig . Ein
Weiter , wie man es seit Menschengedenken hier
nicht erlebt hatte .

(Fortsetzung folgt .)

*
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DicKläranlagc derStadtKarlSrnve bei Welsch -
neureut , dler das Mewil , der Stadt Karlsruhe
« mGeneliutigung einer veränderten Betriebs -

^ weise betr .
Nach den gemachten Ersahrungen ist der Schwemm -

aniall im ftädt . Klärwerk bei Welschneureut wäh -
rend der Nachtstunden von 9 Uhr abends bis g Uhr
moraetls gering . Die Siadt Karlsruhe beantragt
daher die Erteilung der wafservolizeilichen i^enev -
miaung dazu , den Neinigunasbetrieb im Klärwerk
aus die Zeit von f) Uhr vormitlaas bis g Uhr abends
zu beschränken und ihn während der Nachtstunden
von 0 Uhr abends bis g Uhr vormittaas stillzu -
legen , sosern nicht besondere Umstände — starker
Regen mit vermehrter Schlammsührung in den
Kanülen — zur zeitweiligen Ausnahme des Betriebs
auch während der Nacht zwingen .
^ Wir bringen dies mit der Aufforderung zur
öffentlichen Kenntnis , etwaige Einwendungen bei
dem Bezirksamt oder beim Gemeinderat Welsch -
neureut bis längstens 5 . September 19-23 anzu¬
bringen . widrigenfalls die nicht auf vrivatrechtlicheu
Titeln beruhenden Einwendungenals ausgeschlossen
gelten . Die vor dem Inkrafttreten des Wasser -
gesebes vom 8 . April 1913 kralt besonderer vrivat -
recktlicher Titel an öffentlichen Gewässern oder
natürlichen nicht öffentlichen Wasserläusen begrün -
Veten Rechte find nunmehr als dem ö ' sentlichen
Recht angehörige Nutzungsrechte zu betrachten : die
au » wiche Reckite sich stützenden Einwendungen
gelten ebenfalls als ausgeschlossen , wenn sie inner -
halb der festgesetzten ftrift nicht vorgebracht weiden .

Der Antrag der Stadt Karlsruhe mit Beschrei¬
bung und Zeichnungen liegt bis einschließlich 5. Sep¬
tember 19-23 beim Bezirksamt — Himmer 55 — zur
Einsicht offen . Eine Fertigung des Antrags und
der Beschreibung kann während der gleichen Frist auf
dem Rathaus in Welschneureut eingesehen werden .

Karlsruhe , den lg . August 1923. O .Z . 85.
RadiMie » Bezirksamt Abtl . » .

Gemeindesteuer 192324.
In Abänderung des Stadtratsbeschlusses über

die Festsetzung der Zuschläge zu den Borauszah -
lungeu auf die gemeindliche Grund - und Gewerbe -
steuer für das Rechnungsjahr 1923/24 wurden die
vom Stadtrat bestimmten Zahlungstermine vom
1. Oktober und 1 - Dezember 1923 ausgehoben und
die sofortige Zahlung dieser 2 Teilbeträge ange¬
ordnet , Am 31 . August 192 « muß die gesamte sür
das Rechnungsjahr >922 sestaesetzte Gemeindesteuer
im elssachen Betrage als Vorauszahlung auf das
Jahr 1923 bezahlt sein .

Diese jetzt angesorderte Vorauszahlung wird
in der Mietzinsveröifcntlich , ng desMieteiniguugs -
amts sür den Monat August berücksichtigt .

Wer die Vorauszahlungen in der hiernach vor -
geschriebenen Höhe nicht rechtzeitig leistet , muft .
wenn es sich um einen '-i etrag von Mk . BODO.— und
weniger bandelt , von der Fälligkeit an Zinsen zu
5 v . wenn es sich um e nen Betrag von über
Mk . 5090 .— handelt , sür jeden auf den Zeitpunkt
der Fälligkeit tolgenden angefangenen Kalender -
monat 20 v. H . der zu leistenden Vorauszahlung
als Vorzugszuschlag entrichten . iz i2 » Gr . u. Gm .-
Steuergesetz . I

lieber die sür den Monat September sestgesetz-
ten Vorauszahlungen folgt Bekanntmachung in
den nächsten Tagen nach.

Stadtbauvtkasse A .

Vermietung .
Das Reithaus in der ehem . Kaserne 1 F .-A. 50

( Moltkestrabc 8 > ist zum 1. Oktober d. I neu zu
vermieten . Angebote find bis 1. September ein -
zureichen . Bedingungen und näheres im Zimmer 54.
Zähringerstrabe 65, zu erfragen .

Finanzamt Karlsruhe - Stadt .

Das Bankhaus
Veit L . Homburger

KarlstraBell Karlsruhe Karlstraße 11

Tnlnfnn • Ortsverkehr: 35 , 36, 4391 . 4392 , 4393
I Biel Oll . Fernverkehr: 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

leistet © üfrfToff allerbeste Dienste. Cr ist völlig rein

ohne Ziebcngeschmack , bequem zu verwenden, billig
und bekömmlich . Eine Packung, entspricht

der Süßkraft von 1 Pfund Zucker .

kZrhäitlich in Kolonialwaren -, Orogen-
Handlungen und Apotheken̂

Mit Wirkung vom Montag , den 27. August
treten in den Beförderungsbedingungen der Stra -
nenvahn folgende Aenderungeu ein ldie nachstehen -
den Zahlen gelten in tausend Mark ! :

Fahrscheinen bis 5 Teilst ! . 150, über 5 Teilstr . 220,
Kinder - und Gepäckscheine 50 :

Fahrscheinhefte : bis 2 Teilstr . 12 Scheine 1000.
« Scheine 500 : bis 5 Teilitr . 12 Scheine 1500,

_ . 6 Scheine 750 : über 5 Tc -lstr . 8 Scheine 1500 ;
Salbmonatskarten : bis 3 Teilstr . 3500, bis 6 Teil -
^ r ftr 4500 , bis 9 Teilstr . 5500, ganz . Netz 7500 ;
Schülerwochenkarten : fitr 2 Fahrten tägl . : bis

5 Teilstr . 300, über 5 Teilstr . 400 , für 4
Fahrten tägl . : bis 5 Teilstr . 400, über 5
Teilstr . « 00.

Die Preise für Lehrlingswochenkarten ent -
sprechen denen der Schülerwochenkarten mit den
festgesetzten Zuschläge » . Die Einkommensgrenze für
den Bezug von Lehrlingswochenkarten wird auf
monatlich 15000990 .H festgesetzt . Der Preis der
Zwickkorten füt Kriegsbeschädigte erhöht sich ans
2000090 .U. (Hiervon trägt die Ttadt die Sälfte .f

Die unter Geltung des Tarifs vom 21 . Aug . 1923
ausg - gebenen Fahrfcheinheite können letztmalig am
30. September 19 <3 denützt werden und verlieren
dann ihre Gültigkeit .

, .Jj >> Tarif öer Karlsruher Lokalbahn tritt
glelltnalls am 27 Auguit 1923 eine Erhöhung ein .
Nähere Auskunft erteilen die Stationen .

Karlsruhe , den 24. August 1923.
Städtisches Bahnamt .

ElMung der Breife M rationiertesBrot .
Infolge weiterer Erhöhung dcr Mahl - , Fuhr -

und Arbeitslöhne , sowie aller übrigen Unkosten
treten ab ^ amstag , diu 25. August d. I . solgende
Preise in Krast :

ein 1500 Gramm -Brot . . ^ 124 900.—
^ ein 750 Gramm - Brot . . Jl 62 000 .—
Karlsruhe . 25 August 1923.

Der Oberbürgermeister .

preise für mnctenftele Mmren
ad Samstaa . den 2S . August 19W .

80 Gramm Wasserweck U 50000 -
250 Gramm Weiybrot M 150 000.—
400 l^ ramm Halbweibbrot . . . ^ 179 099 .—
590 Gramm Kornbrot ji iso 000.-
Salzweck . Brezel usw ^ 25 000.-

D >e Bäckereien sind bis auf weiteres nachmit -
tagS von 1— '/»3 Uhr geschlossen .

» tele Bäcker -Innung Karlsruhe .

Wchmin^ faufdi
Wohnnngstans -h .

Geboten : schöne 3- !̂ .-
Wohnung .

vtesn ^ t ! schöne 4- Z -
Wohnung . Näheres

Nachmann . Westend -
strabe 46. Zu sprechen
na » m . zivisch. 1 » . » Uhr .

Ruh . sol . Herr sucht gut
möbl . Zimmer . Weststadt
bevorzugt . Augeb . unter
Nr . 6016 i . Tagblattbüro

Kinderl . Beamtenehep .
sucht 2 —3 Zim . m . Kochgel .
mögl zentral u . unmöbl .
u mieten . Angeb . nnt .

r. 601ri i . Ta gblattbüro .
Architekt sucht grötz .
immer mit Ktiche od.
aum , der als solch. Ver -

eo . u .

tx

wenig , findet
Nr . 6025 ins Tag

Angeb
Inttb .

Dame mit 2 Kind ?rn
lMädchenj , 4unS 8 Jahre ,
sucht 1 Smödl . Zimmer
mitvenstonoder Küchen¬
benützung nur bei einer
kinderliebendcn
gegen
ung .

5984 ins

sehr gute Bezahl
Angebote unt . Nr .

Lagblattb . erb .

In Nähe Sofien - und
Westendstrahe wird von
Herrn ein möbl . Zim -
mer zu mieten gesucht .
Angeb . unt ' Nr 6017 ins
Tagblattbüro erdete n .

Gesucht per sofort oder
1. Sept . von Bürofräul .
einfach möbl . Zimmer
wenn mögl . mit Küchen »
benützuna . Angeb . unt .
Nr . 6921 i . Tagblattbüro .

Letstungssähige Lebens -
versicherungs gesellschait ,
die neben den Branchen
mit und ohne Unter -
suchung hauptsächlich die
Kinderversicherung nach
konkurrenzlosem Tarif
betreibt i > euerversiche -
rung wird auch betrie¬
ben ) sucht für sämtliche
bad 'sche Bezirke

tüchtige

Bezirksichektoren
gegen hohe Provision .

Richtkachlente können
auchberücksichtigtwerden ,
wenn Neigung zur Wer -
betätiakelt vorhanden ist .
Strebsamen Serren ist
unbedingt Gelegenheit
zn angenehmer Dauer »
stellung geboten . Gest .
Angebote unter Nr . 6020
ins Tagblattbüro erb .

Wir suchen einen

Lehrling
möglichst nicht unter
18 Jahren . Schrist -
liche Bewerbungen
mit Zeugnissen und
Lebenslaus sind zu
richten an Mar ' in
Eichelgriin .V Co .,
Karlsruhe . Kaiser -
straf ;« 235 .

Nur Bewerber mit
Obcrfekundareiie ha-
den Aussicht aus Ein -
stellung -

MeimMlilUoi
sür 4 Milliarden sofort
zu verk Fletschmann .
Augustastr . 9. Tel . 2724,

garnit . Marmor ,
Marfiirafewir .

Bettstelle mit Rott .
Wasch - und Nach ttisch -

r , zu » ff .
43 . 2. St .

Bücherschrank , Umba um .
Sora . Schreibt , m . Stuhl ,
eichen , an Privat zu verk .
Angebote unter Nr 6023.
ins Tagblaitbüro erbet .
Gut erhaltener Kuchen -
berd zu verlausen :
S chiihenstr . « ». Hth . I.

lipon - 3d )mi )inttitl| .
neu , Fabrikpr . 160 M ,
für 80 M . abzugeben .

Beiler . Walbstrake 66.

! «
Typenflachdrucker
preiswert zu verkaufen .

K. Hafner ,
SKmanenfix 51 . Tel . 2127.

öeneR- uJDtneatflü.
verkanst preiswert

Kaier . Nniisstratze 14.

Küken od. jnng . Sllhner

Hoöelänöec oller
minorfa

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 6022
ins Tagblattbüro

MiciileHel
sowie ganze Haus¬
haltungen kaust die

Altmöbelftelle
Gemeinniivige

Hausratsvermer -
tun »

l o h p l a tz 13.-elesou 3204.
^ch I

Te

Snmstag , den 25. August, abends 8 - 10 | (0 Uhr, beim Schwarzwaldhaus: Konzert .

Harmoniekapelle. — Sonntag , den 26 . August, vormittags von 11—12 Uhr, beim Schwarz -
waldhaus: rreikonzert . Nachmittags von 1 :>4—6 Uhr im nötdlichen Teil : Konzert .
Abends von 8—101/2 Uhr beim Schwurzwaldhaus: Konzert . Sämtliche Konzerte dieses
Tages : Harmoniekapelle. — Montag , den 27 . August, abends 8—10i/s Uhr, beim
Schwarzwaldhaus: Konzert . Vereinigung bad . Polizeimusiker.

Karlsruher Scliaiimmuereni <e. v.)
Sonntag , den 26 . August , nachmittags 3^2 Uhr
im Vereinsbad beim Kühlen Krug

Vereinswettkampf
I. Bad. S.C. Pforzheim

gegen K . S . V .
Jugend -, Damen-, Herren -, Einzel - und Staffelwettkämpfe

I Jugend - und 2 Herrenwasserballspiele .
Abends 8 Uhr gemütliches Beisammensein mit unseren Gästen bei

Mitglied Ziegler . Baumeisterstraße. m
Damenrad , gut erh .,

m . od . o. Gummi , »• kaus.
es. Äugeb . m . Preis unt .
t . 6019 ins Tagblattb .ßk

neu
Fahrrad

ooer wenta gebragebraucht
Wertpapiere zu

lausen gesucht . Angebote
unter Ä! r . K027 ins Tag -
gegen
»ause » .unter Ä!
blattbüro erbeten .

Kaufe
aetr . Herreutl ., Sivude
u . zahl « die böchst Preise .

OkuniewSk ,
Brunnenstratze 4 -

Alte Silber-, Gold- u. Piatm -Qesen-
zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
t/r höchsten Tagespi 'eisen -Qa

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Alt-Eisen , Lumpen , Flaschen ,
Papier , Metall bsw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen.

Händler erhalten Vorzugspreis

J . Brotz ,
Marienstrafle 18 . Telephon 3950

Eisenkönig
Ankauf von Eisen , Hletaüen ,

Lumpen , Papier
zum jeweiligen Tagespreise .

Fritz Rumpf , Kaiserallee 25 .
Ware wird auch abgeholt .

Sie sind gut und preiswert ! Zu haben In allen einschlägigen
=== = = Geschäften I

Grok - r

filciöetjtiicnnl
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 3026 ins
Tagblattbüro erbeten .

Von lief Reise zurück
Dr . W . Bopp

Zahnarzt
Kriegstraße 174

zwischen Hirsch- und
Leopoldstraße.

He « ■ „ Lichtspiele
_ B — Waldstraße . —
Ab Samstag bis einschließlich Freitag:

Kiistiitiiigel -Paris
( Die Frau mit den Millionen )

— Abenteurerfilm. —
In der Hauptrolle : ELLEN RICHTER ,

Georg Alexander , Eduard von Winterstein .

Fatty im Mädchen-Pensionat .

Städt . Konzerfhaus .
Leitung : Direktor Adalbert Stetster .
Heute damstag , abends 7Uhr

Katja , die Tänzerin
Operette in 3 Akten von (Ulbert.

In Szene gesetzt von Direktor Steffter.
Morgen Sonntag , abends 7 >/8 Uhr

Katja , die T änzerin
Montag , den 27. August u. täglich abends 7 »i2 Ohr

Katja , die T änzerin
Schluß der Spielzeit : Sonntag , 2 . September 1923.

benutzt , erzielt

blitzblankes Schuhwerk
Fabrikanten :

Chem . Fabrik „Effax", Bensheini (Hess .)

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent.

V ersch . festvorslnsliche
Werte .

O/t Oest. Sch. 14
* . Gold-R

Kron.R. . .
Türk . adm. .
Bagd . 8,1 . .
Bagd. K. II .
Türk. unit. .
Zoll 1911 . .
Lose
Ung .Gold-R.
Kron.-R. . .
Hex . Anl. . .

22 . 8.

3^00
750

13500
17200
15500

15900
55000
2610

800
88000

4V« do .Bwa;sanl.
500Teh.N.Raiiw.
<>/, „ „
4VaAjiatol . 8 . 1 .
4 '/j . 8 . II
4'/» . 8 . III

24 . 8 .
710

550
110000
13250
12400

11500
41000
1525

500
80000

70000 55000
55000
23000
20000

16500
14000

15000 '12000

Eisenbalin -Aktleti .
Allg . TiOkalb. . .
A.E .G. Schnllb.
I.llbeck-Bacli . .
Südd . Eisenb. . .
Baltimore . . . .
ßchantuug . . .
Lombarden . . .

4000 16000
3000 3100
12500 ;16000

32500 26500
1300 900
10000 I 7000

Schiffahrt « -Werte .
Argo-Akt
v . Austral .-Akfc.
Hapag -Akt . . . .
H. Südam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .
Noid -LIoydAkk
Ver. Eibo -Akt..

— '39500
32300 137600
30000 135000
15000 16500
7500 3000
7bÖÖ 17200

llan k -A ktien .
Bk. f . ei . Werte
Barmer B .-Ver.
Berl. Hand. Ges.Brasil . Bank . .
Commerzbank .Dana. Priv . Bk.Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk .
Disc . -Koinm. . .
Dresdener Bank
Ess . Cred .-Anst.
Goth.Cred. G.Bk.
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B .
HiUeld .Creilitb .

4600
1550
20000
3ßf
38C .
480C
6000
24000
7300
87000
12000
48ÜÜ
3300
750
1300

11350 '1400

15900
1400
28000
38000

.3700
4100
5500
18000

7200
95000
9500
4ö00
2700

800

22 . 8 . 24. 8 .
Oest Credit . . 1140 800
Ostbank 1800 2200
Reichsbank . . . 3100 2200
Rhein .Creditbk . 1600
Wiener Bankv . . 845 550

Brauereien .
SraoerciEnge'hardt

„ Schlth .-Fatz
3100 380
4000 400

„ Dortm . Akt . 4500 550
„ Dortm. Unbr. 6500 10000
„ Riebeck Leipl. 3500 4500
,, Reichelbräu

v . Tuchersche .
In d uf*trl e -Akt ! en .

AachenerLeder
AachenerSpinn.
Acoumulator . .
AdlerSOppenh.
Adlerhlitte Glas
Adlertt'.KIeyer .
A.-G. für Anilin
A .-G. fttr Verk.
Alex&nderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron. . .
Allg . Elek.-Ges.
Alscn Zement ,
Alnmin. Ind . . ,
Ammendf. Pap.
Angl . Cont. Gu .
Anhalt Kohl. . .
Annab . Steingut
Annener GufiBt.
ApierbeokerB . .
Archimedes . .
ArenbergRgb. .
Aschaff. Zellst. .
AugBb . Nrb . M. .
Bachm .KLadow
Bad. Anilin .
Balcke Masch- .
Barop. Walzw. .
llartz&Co. 8pcd .
Rasalt A.-G. .
BayT . Spiegelgl .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking
BergerTiefbau
Bergmann E.W
Bl. Anh . Masch
Bl .-Gub . Hütt,

n Holz-Kont. .
» Hoteigesch .
» ICrnharIndult.
» Maschlnb.
. Neur Kunstt.

BertholdSehr!f.
Berseliua Oew

2500
900

17500
11000
5000
1700
1C000
30000
2000
1500
1200
5000

3000
15000
15000

8000

18500

8600
10000

9800
10750
3600
10000m>
4000

2400
8300
4000
11000
4500

37000
8500
1600
6000
7500

2500
1000
14000
12000
4500
2000
11000
30000
1700

4700

3500
15900
»
12000

20000

10000

12250
3500
15000

14000
5000
3100

2400
15000
4UÜ0
100s
4101

42000
13500
11500
7000
10000

. Bei u. Monierb.
Bielef. raech.W.
Bing Nürnberg
Bismarckhutte .
Boohumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk. Brik. .
Brechw. Kohle.
Brschw. Jutesp.
Breiteab. Zern.
Brem .-Beaigh. .
Bremer Linol. .
» Vulkan . . .
» Wollkimm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch.
Busch Ludsch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw. ,
Calm- Asbest .
Capito & Klein
Cart .-LOschw. .
Charib . Wasser
Charlottenh. . .
Chem . Griesh. .

» Heyden . . .
„ Weiler . . .
» Ind.Gelsenk.
„ Werk Albert

Chillingworth .
Concora. Spinn.
Cröllwitz Papp.

Daimler . . . .
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl . Tel. .
» Lux. Bgw . .

Dsch.Eb .Sig . Br
» Erdöl
n Gußstahl • .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
„ Kunstleder .
» Masch. . . .
n Bchachtbau.
» Spiegelglas .
» Steinzeug . .
» Ton u. Stein

Dtsch. Wollw . .
>, Elsenhdlg . .

Dittmann Nhs.
Oonnersmarck.
Drahtl. Uebers.
Düren. Metall .
DUrkopp . . . .
Ddss . Eisenbed .
Düsseid. Masch.
Dynamit Nobel

Kgestorff Salz
ICiutracht Brdb.
Risenb . Verfe. .
Eiseng. Velbert
Eisen .Matthes .
Bisen-w. Kralft .

22. 8.
1200

1825

74500
30000
14000

8500
30500

16750
3900
7500
13000
1350
1650

1625
2100

6000
4300
10000
55P00
30000
1800
3000

1625
5500
7800
4000

3200
31000
3900
2400
22000
1450
2510

18000
2475
1500
2500
3800

30000
3000
5300
9000
5100

4500
91000
75005000
3800
20000

24 . 8.
1200
8100
1800

75000
31000
15000

3000

1000
10000

18000
50L. 0

K
1600
1600

2100
3000

5400
°

14000
50000
30000
2200
2000

1525
6 ' 00
6100
3900
67500
3800
31000

500
. 500
45000

1900
2200
2100
4100

40000
3100

5300
7800
2500
4700

5500
32000
8000
8500
4300
25000

Eis . Meyer&Co.
Elberf. Farben
Elekt. Lieferg .
„ Licht n .Kraft

Els .Bad.Woll . .
J . Elsbach &Co .
Email. Ullrich .
Rrdmannsd. 8p.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . B|eil . Bgw.

Stelnk. .Essen

Faber Bietst . .
Eahlb .List &Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn.
Feldmuhle Pap .
Feiten & Guill. .
Filt .Masch.Enz.
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

22. 8.
2200
10000

4000
3200
10000
3000
8500

1450
37000
58000

4800
2150
5400
2600
26000

5100
1600

12000
3600
2000

(Jaggenau Eis.
Ganz, Ludwig >
Gebh . & KOnig
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk. GuBst .
Gensch. Waffen ,
Germania Zern . 15500
Ges. f. el. Unt. I7UÖ0
Gildemeister . - 12000
Girmes Samt . §000
Gladb . Textil

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzlg . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .
Gothaer Wage .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Grltzner . . . .
Geb. Großmann
GrUn ftBiltlngeril tingeritzTex.Gruschw :
Mockethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen 8p .
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg.
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .

>, Bruck . 8t . .
Harpen Bgb . . .
ilartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .

>500
1200

3000
1000

75000
15800
861

j500
7000

16000
2500
24200

4 !
31
4800
30000
5000
10000
1900
2100
2000

2250
5000
3500
23000
10000
2500m
900J
74000
2750
35000
6200

24 . 8 .
2500
12000
2500
3800
3200
11500
3000
70500

1800
40000
50000

15000
4500
2400

3100
34500
12000
5100
1600
20000
22000
3300
1800

3000
810

^
74500
15800
8100
5100
8500
13500
13000
3300
8000

22500
3100
21000
13000
boOO
3100
5500
30000
4950

1500
3000
2100

2200
bOOO
6300

16000
2400
8700
11500
Owe
'2800
,35000
1(3200

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hilfe Werks . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffin. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A.
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Kutschenreut. Porz.
Hüttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
JeserichÄsph . .
.Tadel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschcrsl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Katto -writz. Bgb.
Kirchner Lpzg.
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Starke .
Kolb & Schale .
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuck .
Küppersbusch .
Kyun . Hütte . .

22 . 8.
3300

775
1200
1250
24000
10000
m
22000
1800
4000
9000
büOO
27000

1500

24000 28000
1800 ,1700
3000 13800
3750 13325

r .ahmeycr . . .
Lanrahtttte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LindeEismasch
Lindenb .Stahl
Undetröm . . .
Lingner Werke
Unke Ilofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem.
l .ndensch . Met.
I. llneb. Wachs .
Luther Illasch. .

24 . 8.
3300

780
1300
2600
22000
8500
10000
50000
1800
22C00
2200
5000
112000
17000
28000
4500
1100

6000
4000

20000

3300

4400
41000
2600
6500

12000
45000
5200

3000
3400
6000
5500
21000

6000
1500

17000
14200
20000

2800
64000
4200
41000
2800
7500

11000
47000
5500

3000
2800

6500
16000

4500
25000
6500
7C00
3600

5500
14000
29500
36500
2400
4300
6000

2000

4400
3M00
9000
7500
2900
3600
5200
21000
30000
36750
12500
13900
50CO
11000
2100

.tfagdebg .Mtthl.
Magirus . . . . .
Malmedie . . . .
■Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhütteb K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Wtrb.Lind

„ Web .Sorau
Mech .Web . Zitt .
Meguln Butzb . .
Mehlth . Tnllfab .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .

Neckars .Fahr/ .
Nept. Schlffsw
Niederlaus. Kohler
Nitritfabrik . .
N' ordd . Gummi
Nordd . Steingut
„ Wollkamoi

Nttrnb.Werk W

Obersch -E .B .B
n Eisen Carr

KokswerI ;c
Oelklng -Stahl
Opp . Porti . Zern
Orenstetn . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G.
Phönix Hutten

und Bergbau
Phönix Braunk
i'intsch . . . .
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Preußengrube .

Kathgeb .Wagp
Rauchw.Waltei
Ravensb.Spinn
Reichelt Metai
Reisholz Paj>lc
Heiß & Martin
Hheinfeld Krat
ItUein . Braunl

„ Chamotte .
Rijin. El. ItlannhCJ
. Metallw. ^ .

Rhein. Mftbelst
Uli''s. ->»» . Mp .

. Spiegelglas
n Staiuwerkt'

22 . 8.
3000
18000

36000
9700
3300
1090

2100
2000
5500
2500
12000
1400

1090
2250" 100
_ 500
50000

4000
2500
19300
3500
1000

16000
4000

20000
31000
25000

5000
15500
12000
4800
4700

8000
33800

12000
35000
4900
1370
3300

7100
3200

7000
2700
2000

46000

2600
3100
3000

21000
37000

j 24 . 8 .
3000
11000
6000
43000
12000
3300
850
10500

2500
2100
7000
2400
12000
1400
4700

950
2250
2500
16000
75000

>4400
>2500
22000
2800
1000

18000
2000

21000
30000
29000

5000
18000
15000
48u0
4100

8500
46250

15000
41000
6500
127b
3300

6900
3400

9000
2500
2100
4500
570l0

2000
4300
2400

28000
45200

Rh. Wstf . Klkw .
„ Westf .Sprst .

Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel chem . . .
Rielun & Söhne
Rockstr . &Schn .
f!oddergrnbe . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz . Zucker ..
Rückf. Nch; . .
Rtttgerswerke .
«iachsenwork .
Sachs . Thüring .

Porti . Zern. .
lallne Salzung .

Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
.̂ arottl
schafer Blech .
Scheidemantel
Sohering chem .
-chieß Masch. .
Schlee.Bgb . Zk.
» Textllwerke

Schneider Lpz. .
»chöller Eitorf .
■Schriftg . Offb . .
Schub & Salzer
chuckert Nbg .

Schuhf. Herz . .
Schwelmer Eis .
Seebeck
Segal . Strumpf .
Sieg.-Sol . Guß .
.Siemens el .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
itadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
StöhrKammg . .
ätoewer Nahm ,
stolb . Zink . . .
Strals . Spielk .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
Cecklenbg. Wff.
TelefonBerlin .
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
Thale Prior . .
i'liome, J riedr . .
rhörl . Oelf . . . .
Thür. Salinen .
Tietz , Köln . . .
l Ollfab. FlOha .

22. 8 .
16000
5250
14500
7500
50000
6500
70Ö )

öco
12000
20000
10ÖÖ
8500

2400
3000

29250
23000
1200
3000
20000

20750
1900
8000

4000
4000
58000
1300

1000Ö
1200
3500

5000
60000

2400

8500"9500
. 5000
5700
52000

24 . 8.
25roo
4500
13500
6550
50000
6500
3000

140t _
|19800
5500
(1035
[11000

2700
3000

40000
23000
IOOO
3000
21000

30000
2000
700

_
3500
5600
60000
1300

14000
1000
3000

4300
57000

2300

15000
IOOÖO
7500
35000
5000
40C00

T- 740
3000

1900
4000

22000
5000
12000
1200
8000

3800
6100
1/00
5000

4900
11000
1200

,9000

8.
Union Chem .St . 5000
(Jnionw. Masch. —
Unterh. Spinn. —

Tarziner Pap. 3000
Ver.Bl.Fkf.Gum 3000
Ver. Ch . Charib . 15000
„ Dtech .Nickel 148C0
„ Glanzst. Elb. § 0000
» Schi . Gotha . 1800

Met . HaÜer. 5000
» Pinsel —
.. Schmirgelfb 6000
^.BemeisWetsels 1700
Ver. Ultramar. 9000

Stahl Zypen —
Viktoria-Werke 2400
Vogel Draht . . 1600
Vogt. Masch. St . 2000

Tallfabrik 1300
Vorw .Bielef .Sp . —

Wand .-W,erke . 9400
Warst. Grube . 6400
Wass. Gelsenk. 130Ü0
Weg. & Habner !i70ü
VVernsh. Kamg. 2500
Weser Wft . . . 5000
Wesleregeln . . 21000
Westfelia Eisen ! —
Wfl . Dr . Hamm 6000
WÜ. Eis Lgdr. I50OÜ
Westf. Kupfer . 3500
Wiek . Zement . 15000
Wieler k Hdtm I -
Wiesloch Ton . 5500
Wilhelmsh. E .
WissenerMetal!
WittenerGußst.
Wittkop Tiefb.
iValfMagdeburg-B

Meitzer Masch.
Zellstoff-Verein
bellst. Waldhof
îmmerm8wk. .

ZwickauMasch.

2800
5000
3500
7500

850Ü
2000
ÖQOO

1600
Äoloxiialwerte .

24. «.
6600

20000s
15000
6000
60Ä
1600
9000

2100
2coo
1600
1300

9000
7000.
20000
1400
4100
23000

W4800
12000

W&
10000
1700
5200A

D. Ostafr. Ges.
N'eu-Guinea . . .
South West . .
Otavi-Minen . .
Salitrera . . . .
Sloman Salpet
SttdseePhosphat
Pomona
Dtsch. Petrol . .
Dtsch.Kolonial

anteile . . . .

Uohlenw.Anl.Badenw.
Kahienw. Anl. Groökr.

W. Kannheia . •

JCOO
>900
500

,12000
14000250

72000 4925g0
31500C 5000 ^
8000

9250

700

las»
11250

76O
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Aus SsmGtaötkreile
Unsere Bilder im Schaufenster: Truppe-ntrans -

rort öer Noten Armee . — Deutsche ftmforftrie
im AuAaniö . — Schwedischer Flottenbesuch in
SMinemünde . — Internotion «les Flu « eugren -
uen Rotterdam —GNebuvg . — F>utzball-Wett -
kampf Zürich -Berlin . — Tr -auerscier für Präsi -
-̂ e ^t Hardina in Berlin . — Wettbewerb im Se -
aelslug . — Der neue deutsche Reichskanzler Dr .
Stresemann mit Gattin vor <öer Reichs'kQNÄei.

Grohc Deutsche Kunstausstellung Karlsruhe
IM . Die AuWellun >as»eit neiqt sich ihrem Ende
^u . In einigen Wochen wird sie geschlossen wer -
VTN. Es w'irö also für alle , Hie die Ausstellung
ledj nicht besucht haben , Zeit , das Versäumnis
Nachzuholen. Der Besuch ist bei 6en niederen
Eintrittspreisen jedem möglich im !» kann nicht
sienug empfohlen werden . Die besten Werke
>eder Kunstrichtung in Malerei , Graphik un«b
Plastik stehen zur Schau , und die Sowderausstel -
lung „Angewandte Kunfft" entzückt in ihrer ein -

Kartigen Melfäiltigkeit und wahrhaft künstleri -
Kon Anordnung jeden Besucher. Wer über den
» tand deutscher Kunst und ihrer lebendigen
Strömungen , über deutschen Kuustgewevbefleih
und künstlerisches handwerkliches Schaffen unter -
richtet sein will , darf sich den Besuch Weser über -

- ranenden Sammlung nicht entgehen lassen.
Grobhaudelsindexzisfer . Im Anschluß an die

außerordentliche Steigeruna der Devisenkurse
in der Vorwoche ist die Grohhandelsindexzisser
in der Zeit vom 14. bis 21 . August nach den
-Berechnungen des Stet . Reichsamtes um 88,07

S . auf das 1246M8fache emporgeschnellt .
Gleichzeitia stieg der Dollar in Berlin von 3
aus SZ Millionen oder um 83 v . H . , so dah das
Golduiveau der Großhandelspreise eine aber -
Malige Aufwertung und zwar um 92,3 v . H .
erfuhr . Von den Hauptgruppeu stiegen die Le -
bensmittelvreise im Großhandel vom 422 356»
Jochen auf das 818 826sache oder um 94 v . £>. , die
^ ndustriestosse vom 111S423sachen auf das
^ V4S345sache oder um 83 v . H . , Inlandwaren
vom «3v102sachen auf das 1180 857fache oder
»m 87 v . H . und Einfuhrwaren von 832 770-
fachen auf das 1S7S2ggsache oder um 83 v . H .

Erhöhung des Straßenbahntarifs . Mit Wir-
kung vom Montag , den 27. August , werden bei
ver Straßenbahn >d>ie Fahrpreise wie folgt er-
Wht : Fahrscheine bis 6 Teilstrecken IN 000 Mk ..
über 5 Teilstrecken 220000 Mk . Kinder - und
Gepäckscheine »0 000 Mk . iDie übrigen Erhöhun -
Ken sind aus dem Auzvigeuteiil ersichtlich .)

Niedriger Racheakt eines Deutschen . Bor eiui -
? en Tagen wurde am hiesigen Rheinhafen ohne
lede Ursache ein Sekretär der 5trtmina >lpolizei
Karlsruh « von den Franzosen verhaftet unid auf
? ie Wache gebracht , später aber wieder freigelas -
>en . Diese Festnahnie eiues PMzeibemnten be -
ruht anscheinend auf niedriger Denunziation
eines gewissen Josef Mühle , Privatdetektiv ,
ttnrtmihäft Leopoldstraße 2 , der sich bei der sran-
MMcn Besatzung am Rheinhafen aufhält und
Spitzeldienste verrichtet . Seine Ehefrau ist vor
einiger Zeit wegen Betrugs verhaftet worden .

Miißle richtete einen Brief an die Staatsan¬
waltschaft, worin er mit dem Einschreite « der
vramzosen drohte , wenm seine Fra -u nicht frei -
Massen werde . Tatsächlich erschien auch bei der
Staatsanwaltschaft ein angeblicher Delegierter
^er französischen Kommission in StraMurg und
erklärte , daß der betreffende Krimi naifekretär
wegen der Festnahme der Ehefrau Mühle ver -
tastet worden sei und per Schiff fortgebracht
werde, falls die Freilassung dieser inzwischen
n >cht erfolge . Die Staatsanwaltschaft hat natür -
uch ein derartiges Ansinnen abgelehnt . Das
beweine Denunziantentum eines „Deutscheu"
wie Mühle verdient schärfste Brandmarkung .
Mißle wird übriges wegen mehreren Straftaten
Ebenfalls gerichtlich verfolgt .
^ Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
^ r . 50 vom 23. August hat folgenden Inhalt :
Mdifche Kreisordnung . Bekamtmachung des
Ministers des Innern : Prüfungsgebühren für^ krzte, Zahnärzte und Apotheker .

Die Wncherpolizei brachte zur Anzeige : eine
Händlerin wegen übermäßiger Preissteigerung
!<ut Eiern , einen Blechnermeister wegen Lei -
uungswuchers , einen Schlosser, weil er Bestel-
wn !gen auf Lebensmittel annahm , diese aber nie
Uferte und die gemachten Anzahlungen für sich
verwendete .

Diebstähle. Zur Anzeige gelaugten fünf Per-
fönen von hier , weil sie von Aeckern der Gemar -
kung Wolfartsweier .Tartoffeln im Werte von
etwa 10 Millionen Mark entwenideien . — Ge¬
stohlen wurde in der Nacht zum 21 . August 1323
in Teutschneureut ein jähriges Rind , rot und
weiß gescheckt , mit auffallend dickem Bauch , im
Werte von 100 Millionen .

Verhaftet wurden : ein Metzger, ein Säger, ,
ein Händler und ein Taglöhner , sämtliche hier
wohnhaft , weil sie im Bulacher Gemeindewald
— Rheinhafengebiet — BaumstÄmme fällten und
das Holz weiter verkauften . — Festgenommen
wurden serner : 2 Ausländer wegen unerlaubter
Grenzüber >schreitung, ein Taglöhner von hier
wege-n Diebstahls , eine Frauensperson wegen
eines in einem Eisenbaihnzuge begangenen Dieb -
stahls , ein Liegeuschaftsagent von Landau wegen
Hundediebstahls , ein Kaufmann und ein Agent
von hier wegen Diebstahls .

Veranstaltungen .
Stöbt . Konzertbaus . Auf die heute Samstag abend

stattfindende Erstaufführung der Overettenneubeit
„Katja , die Tänzerin " sei hiermit nochmals
hingewiesen und bemerkt , daß nur ganz wenige Aus -
stihrungen dieser Operette stattfinden können , da die
Spielzeit am Sonntag , den 2. September , endet und
als letzte Operette „ Verliebte Leute " von Kün -
neke aufgeführt wird . — Morgen Sonntag ist nur eine
Vorstellung , und zwar geht abends 7 ^ Uhr die Ope -
rette „Katja , die Tänzerin " in Szene . Montag und
täglich wird ebenfalls „Katja , die Tänzerin " wieder -
holt .

Stadtgartenkonzert «. Heute Samstag abend gibt im
Stadtgarten die beliebte Harmoniekapelle ein Konzert ,
dessen Besuch wegen feines schönen Programms nur
empsohleu werden kann . Morgen Sonntag finden
im Stadtgarten wieder drei grotze Konzerte statt . Das
Freikonzert wird von 11 bis 12 Ubr beim Schwarzwald -
Haus gespielt , das Nachmittagskonzert bei der Fest -
Halle von VA bis 6 Uhr und das Abendkonzert beim
Schwarzwaldhaus von 8 bis 10M Uhr . Sämtliche drei
Konzerte werden von der Harmoniekapelle ausgeführt .
Gute , abwechslungsreiche Programme versprechen mnsi -
kalischen Genuh . Am Montag abend konzertiert die
Kapelle der Vereinigung basischer Polizeimufiker . Die
von dieser Kapelle ausgeführten Konzerte erfreuen sich
steigender Beliebtheit .

Standeevuch -Auszüge .
Todesfälle . 22. Aug . : Alex . Hild - nbrand ,

Wagnermeister , Witwer , alt 77 Jahre . — 24. Aug . :
Josef Z i v f , Händler . Ehemann , alt 47 Jahre : Clara
Gromer , ledig , alt 45 Jahre .

Uarlsncher Staötrob
Aus der Stadtratssihung vom 23. August 1923.

Vom Bestattungswesen . Im Einverständnis
mit dem Ausschuß für das Bestattungswesen
werden für die Bestattung von Leichen Pappsärge
neben den bisherigen Holzsärgeu eingeführt .
Den Beteiligten steht es frei , einen Holzfarg
-oder einen Pappsarg zu wähle « . Der Letztere
ist erheblich billiger als der Holzsarg . An den
Besmttun >gs-kostcn kommt der Unterschied zwi-
schen dem Holzsarg und dem Papp -sarg in Ab-
zug.

Dem Ludwig-Wilhelm -Krankenhejm wird für
1923 außer dem bereits bewilligten Zuschuß von
420 Millionen Mk. ein weiterer in Höhe von
450 Millionen Mk . aus der Staidtkafse über -
wiesen.

Dem Verein Iugendhilfe wird zur Unterbrin-
gung von 22 Kindern im Erholungsheim Fal -
kenburg in Herrenalb ein Vorschuß von 50 Mill .
Mk . auf die Trausport - und Untevbringungs -
koste« gewährt .

Rotgeld. Ilm der Geldnot zu steuern , soll wei -
teres städtisches Notgeld in der Form von 2- , 5-
und 10 - Millionen scheinen hergestellt werden . Von
den bisher erschienenen 500 OVO-Markscheinen
werden weitere Stücke in nötiger Menge ge-
druckt.

Städtische Umlage. Die noch fälligen zwei
Viertel der Grund - und Gewerbesteuer für 1923
sollen zur Beschaffung dringend nötiger Geld -
mittel für die Stadt sofort zur Zahlung aufge-
rufen werden . Weiter wird beschlossen , von
September ab monatlich aus je 100 Mk . Steuer -
wert des Grundvermögens 3000 Mk . und aus
je 100 Mk. Steuerwert des Gewerbevermögens
5000 Mk . als Vorauszahlung auf die Gemeinde -
fteu^r für 1923 zu erhoben.

Zuschläge für die Instandsetzungskosten für
Wohnungen. Die Zuschläge Mr Grundmiete
für laufende ^ nstandsetzuqgsaröeiten werden mit
Wirkung vom 1 . September ds . Is . an auf

1800 000 vom Hundert , diejenigen für große In -
standsetzungsarbeiten auf 1200000 vom Hundert
erhöht . Gleichzeitig wird von demselben Zeit -
punkt an der Sonderzuschlag für Werkstatten
mit weniger als 20 Arbeitern auf 40 000 vom
Hundert , für alle übrigen gewerblichen Räume
auf 60000 vom Hundert der Grundmiete festge -
fetzt.

Stadt . Schwimm- nnd Sonnenbad am Rhein -
Hafen. Der Betrieb des Städt . Schwimm- und
Sonnenbades am Rheinhafen gestaltet sich infolge
des eingetretenen WitterungsuWichlages und der
stetig steigenden Ausgaben von Tag zu Tag un -
günstiger . Da der Sommer in der Hauptsache
vorüber ist , wird das Sonnenbad geschlossen , um
weiteren Verlusten vorzubeugen .

Gebührenerhöhungen. Infolge der weiter
fortgeschrittenen Geldentwertung tritt mit so -
fortiger Wirkung eine Erhöhung der Bestat -
tungs - , Wochemnarkt- und Entkeimungsgebüh -
ren sowie der Bäderpreise ein .

Tariferhöhungen bei der Städt . Straßenbahn .
Zur Deckung der bei der Städt . Straßenbahn
durch die neuerlichen Lohn - und Gehaltserhöihun -
gen entstehenden Mehraufwendungen werden die
derzeitigen Tarifsätze um durchweg 50 Proz . mit
Wirkung vom 27. August ds . Is . an erhöht . Die
Einzelfahrt bis 5 Teilstrecken kostet >dann 150 000
Mark , Wer 5 Teilstrecken WO 000 Mark . Bei
Benützung von Fahrscheinheften wird sich eine
Fahrt bis 2 Teilstrecken auf 83 333 Marl und
eine solche bis 5 Teilstrecken auf 125 000 Mark
stellen . Die nach der Tariferhöhung vom
21 . August ds . Is . gelösten Fahrscheinhefte ver -
lieren mit dem 30. September 1923 ihre Gültig -
tzut.

Bei der Karlsruher Lokalbahn werden die
Preise der Einzelfahrt mit Wirkung vom 27 . Au-
gnst 1923 au uur 100 Proz . erhöht .

Die Iffezheimer Rennen .
Von Verkehrsdirektor Wolfs . Baden -Baden .
Am gestrigen Freitag fand die Wieder -

eröffnung der berühmten Iffezheimer Renn¬
bahn statt , einer der landschaftlich schönst-
gelegenen Turfplätze der Welt , auf der seit 65
Jahren die weltbekannten Baden -Badener Ren -
nen abgehalten werden , nur unterbrochen durch
die Kriegsjahre 1870 und 1911—20.

Benazet , der Pächter der Spielbank im Kur -
Haus zu Baden - Baden , hatte im Jahre 1858 die
kühne Idee , draußen in der Rheinebene eine
Rennbahn anzulegen . Man staunte damals all-
gemein über dieses gewagte Unternehmen , aber
die Entwicklung gab dem Weitausblickenden
recht . Er verstand es , die maßgebenden Sport -
kreise für diesen Rennplatz zu interessieren und
durch verhältnismäßig hohe Preise zu fesseln.
Es lag in der Natur der Dinge , baß damals die
französischen Sportsleute eine vorherrschende
Nolle spielten , wie denn überhaupt in jener Zeit
der französische Einfluß in Baden -Baden , der
Sommerrefidenz von Paris , überwog . In den
Iahren 1858 bis 1809 fielen demnach auch die
Mehrzahl der Preise an die französischen Ställe .

Als am 31 . Dezember 1872 um Mitternacht
das endgültig letzte „Rien ne va plus" in den
Spielsälen erscholl , da verschwand mit der gan -
zen Spielherrlichkeit auch der Patronatsherr
der Rennen . Im Herbst 1872 hatten sich jedoch
schon sportfreudige Kavaliere verschiedener Na -
tionen zusammengefunden , die im Jahre 1873
zur Gründung des Internationalen Clubs
schritten und ein dem Pariser Rothschild ge-
höriges Haus in der Lichtentaler Allee als
Klubheim erwarben , darin sie nunmehr ihr
SOjähriges Bestehen feiern können .

Nun wurde die Beteiligung an den klassischen
Prüfungen auf der Iffezheimer Bahu im wah-
ren Sinne des Wortes international . Unter
den 49 Gewinnern des Großen Preises von Ba -
den in der Zeit von 1858 bis 1907 waren 25
Franzosen , 11 Deutsche, 4 Engländer , 4 Oester¬
reicher , 4 Ungarn und 1 Pole . Im Zukunfts¬
rennen lag das Verhältnis für die Deutschen
schon etwas günstiger , die 18 mal den Sieg da-
vontrugen gegen 16 Franzosen , 8 Oesterreicher ,
4 Ungarn und 2 Engländer .

So ungefähr blieb die Beteiligung an diesen
modernen Turnieren aus dem grünen Rasen
von Iffezheim bis zum Kriegsausbruch . Doch
nicht nur die Veranstalter und die Ställe , sou -
Sern auch die Besucher rekrutierten sich zum
großen Teile aus dem Auslande .

Eine große Anzahl bekannter Fürstlichkeiten
/ des In - und Auslands waren oft Zuschauer
dieser Zuchtprüfungcn ; besonders der spätere
König Eduard VII . brachte als Prince of Wales
diesen Rennen ein großes Interesse entgegen
im Gegensatz zu jenem orientalischen Fürsten ,der eine Einladung zu den Rennen mit der Be -
gründung ablehnte , er wisse schon , daß ein
Pferd schneller laufe als das andere .

Die Baden -Badener Rennen waren der he -
liebteste Treffpunkt der deutschen und auslän -
dischen Sportwelt , die teils aktiv , teils passiv
an den spannenden und hochinteressanten Kämp-
sen zwischen der deutschen und ausländischen
Pferdezucht teilnahmen . Die exzentrische Lage
dieses Rennplatzes in der Südwestecke des
Reichs mit dem weltbekannten Baden -Baden
zur Seite , das alle , auch die verwöhntesten An -
sprüche an Unterkommen , Kunstgenüssen und
gesellschastilchen Veranstaltungen restlos besrie -
digen kann , machte ihn besonders geeignet für
diese Zusammenkünfte . Daher kommt gerade
den Rennen in Iffezheim eine besondere Be -
deutung im Verkehrsleben zu.

Während andere bedeutende Rennplätze zu-
meist in der Nähe großer Städte liegen , die das
Hauptkontingent der Besucher stellen, strömen
die Renngäste des Badener Turfplatzes aus
allen Teilen Deutschlands und des Auslandes
wie magnetisch angezogen herbei und nehmen
teils länger , teils kürzer in Baden - Vaden
Aufenthalt . Dieser Umstand macht die Rennen
zu einem hervorragenden wirtschaftlichen Faktor
für das Verkehrs - und Geschäftsleben des gan -
zen Landes Baden , deren Ausstrahlungen in
allen Erwerbszweigen zu spüren sind .

Andererseits bat die deutsche Vollblutzucht aus
den scharfen Kämpfen mit den ausländischen
Zuchtergebnissen die notwendigen Lehren und
Anregungen gezogen , die dazu beigetragen
haben , die deutsche Pferdezucht in den letzten
Jahrzehnten auf jene Höhe zu bringen , auf der
sie heute steht , die sie in den Stand setzt , der
ausländischen Konkurrenz , die sich eines Tages
auch in Iffezheim wieder einstellen wird , erfolg -
reich entgegenzutreten .

Die Bürgerschaft Baden -Badens , vor allem
der Internationale Club , die städtischen und
Landesbehörden sind sich über diese Auswirkun -
gen der Badener Rennen vollständig im Klaren
und werben nötigenfalls kein Opfer scheuen , um
diese hervorragende Sportveranstaltung auch
fernerhin zu ermöglichen .

Darüber hinaus ist die große Badener Renn -
woche eine Angelegenheit des ganzen Landes ,
an deren Zustandekommen weite Kreise inter -
esstert sind , da sie gleichzeitig ein Zeichen für
den wiedererwachenden deutschen Unterneh -
mungsgeist ist , der sich , trotz des augenblicklichen
Tiefstandes des Wirtschaftslebens , nicht abhal -
tcn läßt , auch hier ein gutes Stück Wiederaus -
bauarbeit zu leisten .

*
Die Rennen des ersten Tages

hatten folgendes Ergebnis :
I . Erössnnugsrennen . 1400 Meter . Es liefen

8 Pferde . 1. Stall Neos „Faun " (O . Schmidts ,
2. A. Sulzbergers „Eistreiben " iH. Schmidt ) ,
3. O . Marcus „Mobil " lTorke ) . Ferner liefen
Mäuseturm , Domino , Sternfels , Meeerweibchen
und Nalog . Toto : 40 : 10 : Platz : 12, 13, 12 : 10.

II. Ingendrennen . 1000 Meter . Es liefen 10
Pferde . 1 . A. und C . von Weinbergs „Makte "
lO . Schmidt ) , 2. H . von Opels „Karrarra "
lJentzfche) , 3 . A. Sulzbergers „Idomenens "
lH . Schmidt ) . Ferner liefen Lebenslauf . St .
Helena , Mädchenjäger , Glockenstahl, Peru ,
Staussia und Jspahan . Toto : 36 : 10 : Platz :
10 . 10 , 10 : 10 .

III . Iakobinerrennen . 1600 Meter . Es liefen
5 Pferde . 1 . S . Groß „Palette " (O . Schmidt ) ,
2. H . von Opels „Mainberg " sJentzfch) , 3. Dr .
Lindenbergs „Metis " lFabel ) .

IV. Oosansgleich . 2000 Meter . Es liefen
5 Pferde . 1 . H . von Opels „Kairos " lJentzsch) ,
2. Neos „Kassiopeia" sGrabsch) , 3 . S . Groß
„Taugenichts " sWinkler ) . Ferner liefen Felsen -
riede und Mime . Toto : 18 : 10 : 10 , 22 : 10

V. Fürftenbergrennen . 2000 Meter . Es liefen
drei Pferde . 1 . A. und C . von Weinbergs „Ga -
melon " sO. Schmidt ) , 2. Dr . R . Lindenbergs
„Logenbruder " (Olejnik ) , 3. A. Sulzbergers
„Magister " sH. Schmidt ) . Toto : 11 : 10.VI. Totalisator - Hürdenrennen . 2800 Meter .
1 . E . S . Fürstenbergs „Kontrahent " sLüder ) ,
2. R . Sanr „Yvonne "

, 3. A . Wagner „Superba ".

MAGGr WflrZä Mft > n der Küche sparen
W » W WWW MK W II Ul ML iw Dünne Suppen und Fleischbrühe , Gemüse und Soßen

erhalten sofort kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz
einiger Tropfen MAGGIS Würze .

Vorte ilhaftester Bezug in plombierten Originalflaschen Nr. g .

C. Mühlburg e. V
Heute abend - 6 Uhr

Entscheidungsspiel

gegen

, iföia Mr.
a ! Hnnto g . vorm - 10 Uhr• — Beiertheim A . H .

Nachmittags 3 Uhr im"hönix -Stadion

tiollof I.
k'l. MUhlüurs I.

Der neue
Posttarif
mit den Telephon - u . Telegraphen¬
gebühren ab 20. Aug . 1923 und den
übrigen Gebühren ab 24. Aug . 1923
Sonderabdruck aus dem Karlsruher

Tagblatt

ist erschienen
und in unserer Geschäftsstelle ,

Ritterstraße 1 , zu haben .

Preis 5 Pfg . X Buchhandelsschlüsselzahl
(z . Zt . 1 000 000 — 50 000 Mk .)

Gottesdienst -Anzeiger .
^ Evangelische Stadtsemciude .
Sonntaa . den 26 . Auaust 1923.

_ . . . ( 18 Sonntaq » ach Trinitatis .)
Stadtkirche . 10 : Stadtv . Medlcr .
glcins H9 : Siadtv , Siedler .
Schloßkirche , lg : Stadtv . Ncumann .
Aosanniskirche . 8 : Stadtv . Biifterer . %10 :

Stadtv . Stifterer .
t5briftnskirche , 8 : PK . Seufert . 10 : Stadtvikar

Bnchcrer .
Gemcindebaus der Wesiftadt . 10 : Pfr . Seufert .

ll '/t : Kinderaottesdienst . « fr . Seufert .Lutberttrche , 8 : Stadtv . Sehrinaer . ValO:
Stadtv . Sehrinaer .
«MpSÄlim -E

Stadt . Krankenhaus . 10 : Stadl « . Pfisterer .
Diakouiss - ubausrirche _ 10 : KirSenrat Kab .

Üarl - Allcdrich -Gedacht »?skirche (Stadtteil Mülil -
bnra ) . 8 : yrtMottesdienst . Stadtv . Schuler . MO :
Stadtv . ^ -chuler , % 11 : Kinderaottesdienst , Stadt¬
vikar Schuler ,

Darlande « (neues Schulbaus ) . MV : Stadtv .
Dürr . % ll : Äuaendaottesbienst , Stadtv . Dürr .

Sicicdfictm . %9 : Stadtv . Pfisterer .
Niivvurr . H« : ftrtifwottes &ienft mit Christen ,

lelire mllt aus %W : Prediataottesdienlt . Pfarrer
Steiiiinann

Evana .- lutli . Gemeinde Fri - dlwfkavelle . Wald -
üornstrakie . $ orm Vi10 : Prediatqottesdienst . P !r .
Jas », von Iwrinaen .

Evana . Verein siir innere Misston H . B .. Mühl -
dura . RlieinitraZe 85, « tfi . Sonntag . 8 : Allaem .
Versammlung , Br . Dittes .

Evana . Berelnölians « arlsrube . Amalienstr . 77.Sonnwa . nachm . 8 : Allgeni . Versammlung , Stadt -
Miss - Mcur >r . — Mittwoch , abds . 8 : Bibelstunde .

Zionokircke der Evana . Gemeinschaft , Beiert -
beimer Allee 4. Sonntag , %10 : Predigt : Prediger
Kocber . ?4 >I : Kinderaottesdienst . 1/i4 : Predigt :
Prediger Kocher . — Dienstag , abends 8 : Gebets -
ticrfaminluna . _ — Donnerstag , abends 8 : Bibel »
stunde . - - Ätutilburg . Sonntag , abends 8 : Pre -

^ 10 : Predigt , Prediger Rücker . 1t : Kinderaottes -
Wust . Nachm . K: Predigt . Prediger Iabreis -
^ eb? t^ undc

— Mittwoch , abends 8 : Bibel - nnd

Katholische Stadtaemeiude .
St - Stevlianskirche . WS : strtibmesse : 6 : beil .» feste . Monatskommunion für Dienstboten nnd

Dtenftbotenkongreqation : 7 : beil . Messe : 8 : deutsche
Slngmesse mit Predigt : M0 : Hochamt mit Predigt :
/">,1V. ' O1 + tl . I/O .

-Picoifli » 72iu : jpocunnu uiu
Kindergottesdienst : % 3 : Vesper . „ r , rSt . B - rnbardnokirche . 6 : Krübmesse : 7 : heil .Messe : 8 : deutsche Singmesfe mit Predigt : Ä1N:

Predigt und Hochamt : W2 : Kinderaottesdienst :
At ^ ach , , n allen Nöten und Anliegen .

St . Martinskirch ? ( Rintbeim ) . M : deutsche
Singmesfe mit Predigt .' Liebfranenkirche . 6 : Rriibmefse mit Monats -
W » m . der Kranen : 8 : , dcntlche Singmesfe mit
Sredtgt : V2IO: Hnnvtgottcsdienft mit Amt und
predigt : Ii : Kinderaottesdienst : >- 8 : Vesver .St . Bonifatiuskirche . « : strubmetie : 7 : beil .Messe nnd GencrÄkommnnion des christl . Mütter -
Vereins und der übrigen grauen : 8 : deutsche Siua -messe und Predigt : '/- IN : ^ auvtaottesdienst , ^>och-amt und Predigt : >A12 : Kindergottesdicust : 'A3 :ü' Ciüer.

^ .St . Pctcr - und Panlskirche . t>: strübmesse mit
Monatskomm , der brauen : ^ 8 : Generalkomm .
des Niüttervereins : 8 : deutsche Sinamesse : >410 :
Hochamt mit Predigt : ^ 12 : Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 : Vesver .

St . K » «radsklrche (Telenravb . -Kasernc ) . M :
De,tische Sinarnesse mit Predigt .

Städt . Krankenbanö . H9 : deutsche Singmesfe
m

% i. ^ ösefskirche (« riittnmrfeO . 6—7 : Beicht -
gelegenbeit : 7 : ksrübmesse mit Monatskomm . sür
den katb . Inaeud - nnd Vtännerverein und euch
Männeravostolat : 1410 : Amt mit Prediat : 2 : W —
andacht ^. Nofenkran, ^ in der Kavelle .

Beicht -
Predigt :

Beicht -
m . der

Sinarnesse

St . Nikolauskirche ( Niivvurr ) . 6—7 :
geleaenbeit : 7 : JVi' übmeffe : 9 : Amt mit
2 : Befi ' cr . _St . Michaelökirche ( Aeiertkeim ) . B
geleaenbeit : Ä7 : Krukmesse mit MonatskommManner und Mnalinge : 8 : Deutsche Sina ^
mit Brediat : ^ IN : Si >» nnit . ii >. tih .« '

. . „ Hochamt : 2 * Besver
Alt -. katb, . Stadtgemeinde .

'
Änserstehnngskirche .

Predigt , Psr . Tobias!410 : Deutsches Hochamt mit
aus G ottcsbc rg . Sch lesien .

Neuavostolische
Gottesdienste : l'
mittaas 4 llbr .

I . .

1(3 n.
nach-

Heiligen der letzten TageISosienstrake 73, Eing Lessingstr . ) Sonntag .vorm . WM und abds 7 Ubr Mittw abds . 8 llbr .

Todes - Anzeige .
Unerwartet rasch starb Freitag früh 5 Uhr

unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Klara Gromer.
Karlsruhe , den 24. August 1923 .

Die trauernden Angehörigen :
FamiSien Gromer ,Familie Armbruster ,

Die Beerdigung findet am Montag , 27 August ,vorm . 10 Uhr von 9er Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Ritterstraße 36
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Mrtsckafts - unö OanKelsOeittms
Die Goldmark

am 24 . August berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
1121 845 Papiermark.

Betriebsmittel In fremder Währung nnr
lür einen Zweimonatsbedarf zulässig .

Von zuständiger Stelle in Berlin wird mitgeteilt :
Im Reichsanzeiger erscheinen demnächst weitere
Ausführungsbestimmungen zu der Valutaspekula¬
tionsverordnung . In Zukunft darf ein Betrieb nur
noch den Betrag an Zahlungsmitteln oder Forde¬

rungen in ausländischer Währung erhalten , dessen
er zur Fortführung innerhalb zweier Monate im
Durchschnittsumfang der Monate Mai und Juni 23
bedarf . Darüber hinaus dürfen ausländische Zah¬
lungsmittel oder Forderungen nicht gegen Reichs¬
mark oder Wertpapiere , die auf Reichsmark lauten ,
erworben werden . Die Frist von zwei Monaten
kann verlängert oder verkürzt werden . Hierfür
sowie für Bewilligungen von Ausnahmen und den
Erlaß von Richtlinien ist der Beauftragte des
Reichswirtschaftsministers für die Devisenprüfung
zuständig . Devisen dürfen nur nach Zustimmung
der Finanzämter in Geldsorten umgewandelt wer¬
den . Auch Auszahlungen von einem Währungs¬
konto dürfen nur noch mit Zustimmung des Finanz¬
amtes in Noten erfolgen . Zuwiderhandlungen sind
strafbar . Zahlungen in ausländischer Währung
sind auch zugelassen bei Dienst - oder Werkver¬
trägen an Bord von Schiffen auf hoher See oder auf
Seewasserstraßen , soweit sie nicht vorwiegend der
inländischen Küstenschiffahrt dienen . Mit Strafe
umkleidet ist ferner das Unterlassen der
Führung des Devisenbuches , sowie die nicht recht¬
zeitige oder unvollständige Einsendung der Ab¬
schriften aus dem Devisenbuche .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 24 . Aug . (Drahtber .) Die heutige
Börse nahm wieder einen angeregten Verlauf . In
den Aktien der Rhein . Creditb . wurden Abschlüsse
getätigt zu den Kursen von 1350 und 1400, Rhein .
Hypotheken 6CO ; Anilin 11C0, 1200, Rhenania 12 500,
Westeregeln 2500 , Seilindustrie 2200 , Benz 5250,
Rodberg 1500, Fahr 3000, Fuchs 1900, Karlsr . Ma¬
schinen 2900 , Knorr 3500, Braun -Conserven 1100,
Mannheimer Gummi 1100, 1400 r„ Badenia Wein¬
heim 1500 r ., Neckarsulmer 4100 , Pfalz . Mühlen¬
werke 1400, Wayß und Freytag 2900 , Zellstoff
Waldhof 5000 , 6000 ; Zucker Frankenthal 4300,
Waghäusel 4300. Von Brauereien sind Sinner
2500 b . u . G . , Eichbaum Mannheim 1750 G . , Hoff-
mannt -Söhne 1300 b . u . G . , Melllard 2300, 2400,
2500. (Alles in 1000 Proient ).

Frankfmter Börse .
Geschäft ruhig . — Tendenz uneinheitlich .

w . Frankfurt a. M. , 24. Aug .
Dollarnoten vorbörslich 4,5 bis 4,7 Mill . ge¬

handelt . Man bemerkte heute eine größere Zu¬
rückhaltung seitens der Spekulation . Das Ge¬
schäft war zu Beginn nicht sonderlich lebhaft . Man
verwies auf die gestrigen Darlegungen des Reichs¬
finanzministers . Ohne Einfluß auf die Börsen¬
tendenz bleiben die außerordentlichen Nachrichten .

Im Freiverkehr vermochte sich Krügers *
hall mit 9500 bis 10 000 weiter zu befestigen . Man
nannte ferner Growag 360—370, Hansa Lloyd 1300,
Metz -Söhne 1500, Frankfurter Handelsbank 175,
Carstadt 850 , Contib | nk 275 , Deutsche Lastautos
1300, Ufa 1500, Api 5500 , Kraichgauer 900 , Wron -
ker 200, Tiag 700.

Nennenswert vermochten sich einzelne Montan¬
papiere zu befestigen . Höher Harpener , Caro ,
Oberbedarf , Höchster , besonders Phönix , die
13 Mill . gesteigert wurden .

Schiffahrtsaktien ruhiger , Hapag höher
einsetzend .

Banken vereinzelt lebhafter gehandelt .
Uneinheitlich lagen Maschinenpapiere und Wag¬

gonaktien . Schwächer Karlsruher und Daimler .
Badische Anilin gefragter und 2000 Prozent höher
bezahlt . Licht und Kraft , Feiten & Guilleaume
fest . A .E .G . leicht befestigt . Zellstoff Waldhof
gut erholt , plus 1200 Prozent .

Von sonstigen Werten sind besonders Sproz ,
Badenwerk , Pinsel Nürnberg , Weiler ter Mer be¬
gehrt . Zuckeraktien schwächten sich ab .

Wertbeständige Anleihen schwächer .
Badische Kohle 32 bis 34 Mill . , Mannheimer Kohle
33 Mill . , Sachsenkohle 34—37 Mill . Fest 4proz .
Reichsanleihe .

Berliner Börse .
w . Berlin , 24. Aug .

Infolge des Devisenrückganges machten sich im
Effektenverkehr vielfach Realisationsbestrebungen
geltend , denen aber Neigungskäufe für rheinisch¬
westfälische Montanwerte , Kaliaktien , einzelne
chamische und Maschinenfabrikaktien gegenüber¬
standen . Von elektrischen waren Bergmann be¬
trächtlich gesteigert . Die Kursbewegung bot in¬
folgedessen ein sehr ungleichartiges Bild . Valuta¬
papiere wurden niedriger abgegeben . Die Hal¬
tung schwankte während des späteren Verlaufes
bei vorwiegend leichter Neigung zur Ab -
schwächung .

Nachbörse .
Berlin , 24 . Aug . (Drahtber . ) An der Nachbörse

blieb die Tendenz auf den meisten Gebieten fest .
Nur vereinzelt traten Abschwächungen in Erschei¬
nung . Zu diesen Gebieten gehörte der Banken¬
markt . Hier hörte man Diskonto Commandit mit
10 Mill, , Darmstädter mit 5,75 , Mitteid . mit 1,375,
Credit mit 800 000 . Auf dem Montanaktienmarkt
zogen Oberschles . Eisenbahnbedarfsaktien mit
24 Mill . an , während Deutsch - Luxemb . bis 60 Mill.
zurückgingen . Von Schiffahrtsaktien wurden Lloyd
mit 7 Mill . und Hapag mit 36,5 Mill . genannt .

Dollar 4 900 000.

Variable Kurse.
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt . (Außer den festver¬
zinslichen Werten , alles in 1000 Prozent ) .

Berlin , 24 . Aug . (Drahtber . ) Dollarschatzan¬
weisungen 4500 , 4300 ; Hapag 37—35 000 ; Hansa
Bank 18 250, 16 500 ; Nordd . Lloyd 87—8600 ; Bar¬
mer Bank 1450, 1350, Darmst . Bank 6000 , 5500,
Diskonto - Gesellschaft 10 250, 10 000 ; Mitteid .
Creditb . 1450, 1400; Adlerwerke 2150 , 2000, A .E .G.
4800, 4900, 52.50) ; Bergmann 10 000, 11 000 , 15 000 ;
Daimler 1500, 1550, 1430; Deutsch - Luxemburg
70 000, 67 500 , Gelsenkirchen 72 000, 75 000 ; Ham¬
mersen 5000, 5500 , 6000, 6500 , 6000 ; Harpener
79 000 , 85 000 ; Hohenlohe 20 000, 23 000; Köln -
Rottweil 5300 , 5500 ; Laura -Hütte 29 500 , 30 000,
31 000; Mannesmann 43 000, 45 000, 46 000 ; Phönix
Bergb . 45 000 , 46 000 , 47 000 ; Rhein . Braunkohle
55 000. 63 000 , 60 000 ; Rütgers -Werke 9500 , 10 000 ;
Wolf - Maschinen 6500, 7500.

Industrien / Handel / Verkehr
Industrien.

Das Rheinboldthaus , Zigarren und Zigaretten¬
vertrieb in Baden -Baden mit Niederlassungen in
Kehl , Karlsruhe und Stuttgart ist von dem bis¬
herigen Inhaber Herrn Dr . Erich Batschari in andere
Hände übergegangen und wurde jetzt in eine Ak¬
tiengesellschaft umgewandelt . Das Aktienkapital
beträgt M . 14 Mill . Herr Alfred Offer wurde zum
Vorstandsmitglied , Herr Aug . Rincker zum stellv .
Vorstand ernannt . Der Aufsichtsrat besteht aus
den Herren R .-A . Dr . Hermann Harrer in Lörrach
(Vors . ) Bankier Carl Theodor Herrmann Baden -
Baden , Franz Arnold in Stuttgart und R .-A , Dr .
Franz Rosenfeld in Mannheim .

Vereinigte Gothania - Werke A .-G ., Gotha . Wie
wir erfahren , wird in einer für den 19 . September
d . J . einzuberufenden Generalversammlung der
Aufsichtsrat vorschlagen , das Stammaktienkapital
um 48 Mill . auf 90 Mill . Mark zu erhöhen . Von den
neuen Stammaktien soll ein großer Teil den alten
Aktionären zum Bezug angeboten und der Rest
für Rechnung der Gesellschaft verwendet werden .

Verschiedenes
Wertbeständige Preisstellung in der Metall -

warenindustrie . Der Verband der Deutschen Me -
tallwaren -Industrie e . V . Berlin gibt bekannt , daß
er angesichts der dauernden Markentwertung den
Uebergang zur wertbeständigen Preisstellung für
dringend notwendig halte und infolgedessen den
Mitgliedern und Fachgruppen die wertbeständige
Berechnung über eine Edelvaluta , möglichst über
den Dollar empfehle .

Die Löhne für das Holzgewerbe . Der Schlich -
tungsausschuß Stuttgart setzte den Spitzenlohn
für das Holzgewerbe in Baden , Wüttemberg und
Hohenzollern auf 460 000 pro Stunde fest , was
von Seiten der Arbeitgeber und -nehmer angenom¬
men wurde .

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt 24. Aug . Elektrolyt »

kupfer 1509 900, Raffinadekupfer 1380, 1420, Ori -
ginalhüttenweichblei 520 , 550, Olriginalhüttenroh -
zink 700, 750 , Remelted -Plattenzink 520, 550,
Banka -Zinn 4350 , 4400 , Hüttenzinn 4100, 4200,
Reinnickel 2400 , 2600 , Antimon -Regulus 580 , 600,
Silber -Barren 87 500, 90 000.

Hamburger Metallmarkt . 24. Aug . Silber 85 000,
81000 , 82—80 000, Zinkhütten 750 , 700, Weichblei
ab Lager 650 , 550 , ab Hütte 650 , 550 , raffiniert
500 , 430 , Banka - Zinn 4300, 3900 , Banka , prompt
4400 , 4000, Kupfer 1450, 1300, raffiniert 1300,
1200, Wirebars 1450, 1300, Gold 2,17, 2 Mill . , Pla¬
tin 12— 15 Mill .

Hamburger Altmetallmarkt . 24. Aug . Kupfef
59, 61 , Rotguß 51 , 53, Messing , leicht 34 , 36 , Mes¬

singspäne 38, 39, Messingguß 43, 45, Blei 18 .50,
19 .50, Zink 19 , 20.

Devisennotierungen :

Krüssel . . .
Holland .
I.ondou . . ,
Paris . . . .
Schweix . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen
Schweden
Heising for .-
Newyork . .
Wien (altes ;
Dtsch . Oest.
Budapest . ,
Prag
Sofia . . , .
Agram . . .

w . Frankfurt, 24.
23 . August

Geld Brief̂
•60

'30423^ 50VoiM
229425 .

37
*
50

->386500 . -

7630 -
316 ? 0 -

15610875

August
24 . August

Geld
21196975

305762 .50
70676258
230575 . -
987462150
882200 . -

1353375 . -

541350a -

157801 .25

1865325 .
UM .
822917 .5C
611968 75
19451250

BBfc
1226925 .

4638375 ^

« 5-°

Brief
213031 -25

21303125
258143 .75
827C62 50
614014 .25
195487 -50

872175 -

w. Berlin , 24 . August
23 . August

Brief ,2005000 . >-
224560. — !S
832075.— 10
947342 50»°
135?37r -

2t . August

261345 .
342387 .50
618450. -

Brief
1844600 »
* 10525 . 90

- - i)oo . «°
187 - »

»00500 .21303125 "

l4# o:
6-

m
632 . -

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe.

Holland
Schweiz
Paris . . . . . .
Belgien
London
N' cwyork . . . .

a) vorbörslich b) nachbörslich

Hilf
210 ^ - 23000

4600 - 5100

Tendenz :
abgeschwächt .

T endenz :
ruMg .

llnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Laer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlohstr . 36

Alles circa In Tausend 1

Adler Kall . . . .
Api
Bad . Lokomothrwerke
Baidur
Secker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Lena
Brown Bovcrl . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grindler Zlg -rrcn .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
KrllgershaU . . . .
Lanaeswlrtschaftsstelle

für das BadlscheHand -
werk

Melliand Chem . . .
Mcurcr Spritzmetall .
Moninger Brauerei •
Oflenburger Spinnerei

llOtO
6000

350
27000

1400
8000

950
4500
8500

Petersbgr . Int . . .
Kastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Ruasenbank . . . .
Sichel . . » . .
Sloman
Tabak -Handels - A.-G.
TelchgrSber . . . .
Textll Meyer . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa
Zuckerwaren Speck .
5 "ln Bad Kohlenw .-Anl .
8 % Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 °/o Sachsische Braun¬

kohlen -Anleihe . , .
5 o/p Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
5 °/p N' eckarwerke Gold-

Anleihe
50/0 Preufllsche Kall -

Anleihe pro 100 kg
6 °/0 Sächsische Roggen -

wert -Anleihc p. Ztr .
5 0/0 SUdd . Fcstwert -

bank -Obligatlonen

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

22. 8. j 34. 8
5 0,o I Mk». StilfliB *.
b °/o n .
5 % 111 r. ;
«>/, % IV-V „iVt ' im -rx "
4Va 1924er
8 % Dtsch . Eeichsanl .
«Jy, :

'

DeutsoKePrSmlenanl .
5 °/(, Pr . 8chatsan .1S2.1
30/, .. .. l»a
4 °;,>PreiiS. Consols .
« '/, "/»s %
4 0/„ Baden von 190!

„ von 190S. 1900-14
„ von 1919 . . . .

S' /a 0/0 abgest
SV -'o von 1902, 1904
Badenwerk
4 0/0 Bayern
sy , 0/0 Bayern . . . .
5 <iTa Bayern
4o/o Pfui*. E .B. Prior .
g

1
^

°/o ,, , , Conv.

4 0/0 Hessische v . 189#
4 o/o Reihe 16
»>/, 0/0 abgest
8 »Ja 0/0 -
8 0/0
8 0/0 WOrttemberger .
4>/j °/p von 1881-85 . .
8 ' /j 0/0 von 1903 u . ff.
4 o/a Bichs . Staateanl .
8 o/0 Sachs . Rente . .
40/0 D .Sohutzgobanl .
Zwangsanleihe

2500.
3!j0Ö.

illOOOO .130000
57000 . (
! » . !

5000 40000 .
700C . 25000 .
0000 58000 .

25000 .

40000 .

- . - 86000 ,

80000 . 6COOO-

40000

17200
17200
50000 .

150. -

70000

55000r

200 . -

Fremde Werte
Dies« Kurse verstehet sich « r 1000 Pro*.
6 °,'o Sllbermexlkaner
Ii o/0 Goldmexikaner .
4 '/. 0/0 Irrlgationsanl .
8 % Mexikaner . . . .
ß 0/0 Tamaupilas
5 °/o Tehuantepec . . .
4 ' ? % • • •
4 0/0 Missouri Pacific .
Türken unifiziert . - .
5 % Rumtarn v . 1901
S opRosn .u. Herzogw .

Hanken
Diese Kurse verstehen sieh lür 1000Pros.

■ |19000

62000

620
500

17250 125004501
6000 4000

' adlsc.ne Bank . . . .
Berg. Mark. Industrie -

Bank
Parmstadfer Bank . .
Deutsche Bank . . . .

590 600
6000 6000
8400 I 8C00

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mifctold. Credltbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Credltbank . ,
SQdd . Dlskonto -Gos. .
Wiener Bankverein ."Wllrttbg . Notenbank

Industrien
Diese Kurse vers tehen sich für 1000 Prot .

10000 -

22 8.m
14000

1400

800
4500

Adler Oppenhelme*
Alumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aschitff. Zellstoff . . ,

Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Bang . Ph . Holzm .mn .
Bang . WayCStFrcitag
Benz Motoren . . . .
Biel - und Silberhtttta

Braubach
Bochumer GnQstahl .
Brauerei Wnlle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Sahring 1. Ldsb . . . .

Chem . Albertwerke
,, G. H Silbersch .
_ Griesheim . . .
: Höchst
, Weiler ter Mer

liaimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .

Eisenwerke Kaiserei .
Biberfelder Farben .
Klektr . Licht » . Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .

Faber ft Schleicher ,
Feinmechanik Jetter

Gebr . Jnnghans . . .
Gebr . Adt
Gc*>r . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Grün & Bilfinjcr . . .
Gummlfabril ; c !er .

Haid & Neu
Hanfwerke Fassen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . .
HolavcrkoUuns . . .

3900
8500

10250
5500
1325

m
4500

1200

m
10000

9000

4000

2475
75000

1450
1400

5000
6000'W
1550
7000

100
>00

12750rk
1)88
4600

90000

800
27000
14000r
10600
10000

1500

12500
4100
M
1400

20000r
4500

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kalserslaat .

taurahotte
Lechwerke
Lederfabrik Spichars
Lokomotiven Kraul- .
Ludwigsh .Walzmühle

Manefelder K #::e .• ,Mainkraft . . . . .
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch. Eßlingen . . .

. Pokorny & Wittek .
Moenus Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke

Pfäls . Nähm . Kays«
Plnselfabr . Nürnberg
Porz .-StclngutWcsscl
Hheln Elektra . . . .
Rodberg
Bütgers -Werke . . . .

Balzwerk Hellbronn
Wchlinck& Co
ßchnellpr . Frankent .
Schramm Laokfabrlk
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wolff .
Sinai co
Sloeoklcht Gummi . ,
Südd . Metall-Aktion .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanet .Dentsche
Voigt & Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .

Uhrenfab .Furtwängl .

Waggon -Fabr . Fuchs
rärtt ~ '

Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . ,
Zementw . Heldelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

Frankenth .
_ Hellbronn .
. OffStein . . .

Stuttgart . .
, Rhelngaa .

22.

49t _
4800

24. 8 .
1450

7000

18000 .' 14000
3500 3250
1390 ! 1390
1500 | 1700

8100r 10000

« 70

1690
8750

JIL1500
4400
8S0
6O08

2800

1900
2000r

2500 '

WÖrltelek .Geeellschi 18500

5500

Wo gehen wir am Sonntag hin?
Mit Bahn nach Klein st einbach .
Bon der Station geradeaus durch den Ort und

aus der Langensteinbacher Strahe bis zum Wald -
ansang , hier rechts aufwärts (Wegw .) ,' wo links
der Wald aufhört , auf Fahrweg lwäter Fußweg
innerhalb des Waldes ) an ihm hin , den Wald
immer links lassend, nach Stupferich (219 m) .
Im Orte rechts , in Richtung Durlach bis zum
Ortsende , dann links durch Felder hinauf zum
Batzenhof (261 m) , einem großen landwirt¬
schaftlichen Anwesen , und von hier rechts immer
geradeaus auf dem sog . Ochsensträtzchen mit
hübschem Ueberblick über die Umgebung in leich-
tem Auf und Ab nach Durlach und Karlsruhe
(im ganzen %% Std .) . S . W.

Sporte Spiel
Fußball .

Sportwoche des F C . Mühlburg .
Freitag : Konkordia Karlsruhe — Weingarten 1 : 0.
Samstag : Entscheidungsspiel Südstern Karlsruhe —

Konkordia Karlsruhe , abends 6 Uhr .

Leichtathletik .
Der Leichtathletik » Länderwettkamps Schweiz —

Deutschland,
der zuerst von Deutschland aus wegen Geldschwierig '
leiten abgesagt war , findet nun doch statt , und »war
am 2 . Sevtember in Basel . Die Schweiz hat sich be»
reit erklärt , in Anbetracht ihrer edelvalutarischen Ver -
Hältnisse die Fahrlkosten der deutschen Teilnehmer zu
übernehmen , in Basel selbst sind die Deutschen die
Gäste der Schweizer .

Motorrad - und Automobilturnler in Herrenalb .
Wie wir erfahren , liegen für diese bedeutsame Wort -

liche Veranstaltung , die beute SamStag und morgen
Sonntag in Herrenalb stattfindet , bis tebt über 120
Meldungen vor . Sämtliche deutschen Fabrikate wer -
den dabei vertreten sein . Bedauerlicherweise kann die
für Sonntag vormittag vorgefebene Bergprüfungsfahrt
aus den Dobel nicht stattfinden , da die württembergilcke
Regierung in letzter Stunde die Genrhmignng für diese
Fahrt versagt hat . Die Turnierleitung hat indes an
Stelle der BergprüsungSsahrt eine andere sportliche
Veranstaltung vorgesehen . Ferner werden die Geschick -
lichkeitsvrüfungen im Kurgarten sowie die übrigen ge-
planten Veranstaltungen unter allen Umständen durch -
geführt . Ohne Zweifel wird dieses Turnier viele Be -
sucher von nah und sern anlocken . Dem Karlsruher
Publikum ist Gelegenheit geboten , von Herrenalb am
Sonntag abend 10.15 Uhr mit Sonderzng der Albtal -
bahn nach Karlsruhe zurückzukehren .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Versehungen usw .

der vl «nmähigen Beamten .
Minifteri « « des Inner « .

Ernannt : Polizeiassistent Hermann B l a n ck in Ba -
den . die Polizeiwachtmeister Karl Glaser in Heitel -
berg . Hermann Marks in Pforzheim . Alois Brock
in Pforzheim , Gottlteb San In Karlsruhe , Wolfgang
Mendel in Karlsruhe . Max Gärtner in Mann -
heim »u Polizeioberwachtmeiftern .

Bersedt : Polizeioberwachtmeifter Ewald Jakobi
in Freiburg nach Mannheim .

Entlasten : VerwaltungSobersekretär Heinrich Lust
Seim Bezirksamt Emmendingen .

Kult « »- n * b Unterrichtsminifterium .
Ernannt : den außerordentlichen Professor Dr . Frei '

Herr Viktor von Weizsäcker an der Universität Hei '

delberg mit Wirkung vom 1. August 1028 zum plan -

mätzigen außerordentlichen Professor in der medizinischen
Fakultät ter Universität Heidelberg : Adolf Dürr ,
Vorstand der Zentralschulfondsverwaltung hier , »um
Finanzrat .

Uedernomme » : VerwaltnngSaktnar Engen Kretz
beim Ministerium deS Innern in ten Dienst de «
Unterrichtsministeriums .

Verliebe « : tem Privatdozenten an ter Universität
Heidelberg Dr . Heinrich Schmitthenner die Dienst '

bezeichnung autzerordentlichcr Professor für die Dauer
seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Univerfita »

Heidelberg .
Versetzt : Handelslehrer Karl Setzler von der

Handelsschule in Mannheim an jene in Lörrach . HaN'

delslehrer Maximilian Odenwald von der Handels -

schule in Lörrach an jene in Mannheim .

Finanzministerium .
Ernannt : zum Vermessungsrat Obergeometer Hua »

Wolf bei der Forstabteilung des Finanzministerium ^

vom Wetter
Wetternachrichteudienst der Badischen Landes'

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 24 . August 1928.

Unter Hochdruckeinsluh herrschte gestern nod
heiteres und warmes Wetter . Tie Nachmittag ? '

temperaturen stiegen in der Rheinebene teilwe » ^
bis 25 Grad , im Bochschwarzwald bis 17 Grau
au . Das westliche Tiefdruckgebiet ist mit seinew
Zentrum bis England vorgerückt , während
Regenfront heute früh bereits bis zur Linie U.

'j
recht—Aachen—Nancy gelangt ist Es ist "
Kürze mit dem Eintritt von Regensällen zu rcw '
nen , wobei stärkere westliche Winde eintrete ",
die Abkühlung bringen .

Wettrraussichten für Samstag , den 25 . August '
Meist trüb, Regenfälle , kühler.

Nvein -Wafferttänd « morgen » tt Übe :

24. August
S

Husterinsel .

. . . . u ,oj .M 1»
mittags 18 Uhr $

abends 6 Uhr

1,4(1 m
2.50 m
3,95 m
— Itl

28. August
1 ii "1

5(>2.5" M
.012' r>7 i"

Mannheim 2,89 1»

Tagesanzeigep
SamSta « . den 25 . August 1928.

Stätt . Kunze rthauö : „Katja , die Tänzer ^

EchwarzwaldbaU
^

beim

Neue» Programm .

abend » Uhr .
Stadtgarten : Konzert

abends 6 Uhr .
Res ! » enz - Lich « lviele :
Beiertheimer F n b b a l l v e r e i n : Gcnc >

Versammlung , abends 3 Uhr im , 3810t « ".

F . C . Mühlburg : Entscheidungsspiel
Karlsruhe gegen Konkordia Karlsruh »,
v Uhr .

r«l'
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